


In der besten Eishockeyliga der Welt, der NHL, gibt es seit jeher ein Phä-
nomen, an dem sehr viele Spieler, Trainer und Klubverantwortliche hart 
zu beißen haben, der sog. Sophomore Jinx. Damit ist gemeint, dass sehr 

viele junge Spieler, die in ihrer ersten vollen NHL-Saison, also als Rookie, 
hervorragende Leistungen gezeigt haben, in ihrer zweiten Saison massive 
Schwierigkeiten haben, an dieser Leistung anzuknüpfen.

Was hat das mit unserem Pucklet zu tun?

Ganz einfach: Dieses Heft ist die Ausgabe des zweiten Jahres. Und nach 
einer sehr guten „Rookie-Saison“ gilt es nun, diese Leistung zu bestätigen. 
Die Latte liegt also durchaus in schwindelerregender Höhe. Beurteilt selbst, 
ob es uns gelungen ist, an der letzten Ausgabe anzuknüpfen.

Ich bin da durchaus optimistisch. Warum? Eigentlich aus einem einzigen 
Grund: Die Eltern haben wieder toll zusammengearbeitet, um die für ein 
solches Heft notwendigen Arbeiten zu erfüllen. Dabei haben sich schon bei-
nahe Spezialisten herausgebildet.

So haben wir...
1. Eltern, die das Mitschreiben der Statistiken schon nahezu perfektioniert 
haben,
2. Eltern, die eigentlich eine Profi-Fotografen-Karriere starten sollten,
3. Eltern, die Artikel schon fast wie professionelle Journalisten verfassen 
können und
4. Eltern, die immer mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Genauso wie im letzten Jahr habe ich die ganze Saison über kein einziges 
negatives Wort gehört, wenn ich wieder mal mit der einen oder anderen Bit-
te an Euch herangetreten bin. Ganz im Gegenteil: Es waren immer mehrere 
Eltern bereit, die anstehenden Aufgaben zu erfüllen. Die Qual der Wahl war 
oftmals vorhanden.

Umso mehr hoffe ich, dass Euch auch dieses Jahr das Ergebnis Eurer Bemü-
hungen gefallen wird.

Vielen vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit und noch viel mehr für die 
tolle Kameradschaft und die gute Freundschaft. Es macht Spaß, mit Euch 
derartige Projekte umzusetzen.

Auf ein Neues in der kommenden Saison!
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... mit besonderem Dank an:



INHALT

Ein Tag im Trainingslager in 
Strakonice. Sportlich kann das 
Trainingslager in Strakonice 
sicherlich mit jedem anderen 
locker mithalten. Die Organi-
sation ist verbesserungswür-
dig.

Erstes Turnier am Groß-
feld. Bislang haben die klei-
nen Caps-Spieler alle Spiele 
in einem Drittel gespielt. Dass 
man aber auch auf der gesamt-
en Eisfläche spielen kann, durf-
ten sie bei ihrem ersten Turnier 
am Großfeld kennen lernen. 
Wiener Neustadt bot dafür den 
optimalen Rahmen.
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Das Eröffnungsturnier. Der 
Auftakt zur Saison 2009/10 
war auch in diesem Jahr wie-
der ein Highlight für alle klei-
nen Eishockey-Cracks sowie 
deren Anhang. Dass dabei der 
Vorjahrestitel verteidigt wer-
den konnte, krönte ein sehr gut 
organisiertes Turnier.

INHALT

Die jungen Wilden erobern 
Wien. Der Jahrgang 2001 
der Junior Capitals hat schon 
mehrfach bewiesen, dass dies 
ein sehr guter Jahrgang sein 
dürfte. Aber auch die nachfol-
genden 2002-Geborenen ste-
hen hier um nichts nach.
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Die unüblichen Verdächti-
gen. Auch in dieser Saison 
werden wieder die speziellsten 
Spieler ausgezeichnet. Dabei 
werden vom Jungspund über 
den Kanonier bis hin zum 
Allrounder Auszeichnungen 
vergeben, die die Leistungen 
der Saison 2009/10 honorieren 
sollen.

Stürmer und Ihre Mamas. 
Die größte Freude eines Stür-
mers ist es, ein oder mehrere 
Tore aufzulegen oder selbst zu 
schießen. Ob deren Mamas das 
genauso sehen?



DAS eRÖFFNuNGSTURNIER 2009/10 

Birgit Meisterl
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Ein Mix aus kniffligen Fragen, Spielberichten und Stimmungsbildern!

Wieder voller Energie in die kommende Saison - 
so präsentierten sich alle beim Saisonauftakt am 
Samstag, den 12.Sep.2009 – allen voran DIE SPIE-
LER, gleich dahinter DIE ELTERN, TRAINER, 
BETREUER, die unzähligen HELFERINNEN 
UND HELFER, allesamt Idealisten für den Eisho-
ckey-Sport ihrer Kinder. 

Eine internationale Teilnehmerliste schmückte 
die Türen, der für die Mannschaften vorbereiteten 
Spielerkabinen: In Gruppe A spielten die Junior 
Capitals I, UTE Budapest (HUN), der WE-V so-
wie Zlin (CZ) und in Gruppe B die Junior Caps II, 
AEV Augsburg (D), die Junior Wings Linz sowie 
die 48‘er Tigers.

Voraus geschickt: ein solches Turnier bedarf einer 
Menge an professioneller Vorbereitung, die nur 
durch das Zusammenspiel einer engagierten Trup-
pe der Gastgeber stattfinden konnte.

An dieser Stelle könnten jetzt schon Dankesreden 
ihren Platz finden, aber das wäre für einen Artikel 
dieser Art wohl zu einfallslos. Daher habe ich es 
mir nicht leicht gemacht und versucht, etwas zu 
schreiben, was die Langeweile des Lesers nicht 
allzu sehr strapaziert und hoffentlich eine gewisse 
Spannung erzeugt. Doch wie soll das gehen?

Nach langem Grübeln bin ich zu folgendem Schluss 
gekommen: Man mixe ein paar knifflige Fragen an 
Trainer, Eltern, Kinder (die Antworten sind wirk-
lich interessant, lustig und aus so manchem Kin-
dermund sehr authentisch) mit den Berichten der 
entscheidenden Spiele und rührt dann noch als 
Abrundung ein paar Stimmungsbilder ein… Was 
dabei herausgekommen ist, lesen Sie auf den fol-
genden Seiten.

Das Eröffnungsturnier 2009/10
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Gegen die guten Gegner...

aus Deutschland (AEV Augsburg)...

muss man sich so richtig reinknien!
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Das Eröffnungsturnier 2009/10
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Ergebnisse des Eröffnungsturniers

Meisterl: Sollte es Ihrer Meinung 
nach Änderungen geben?
Skacal: „Ich würde mir mehr Eis-
zeiten für die Jüngsten wünschen, 
obwohl mir klar ist, dass dies 
schwierig zu organisieren ist. Allein 
in Wien gibt es 1.200 Eishockeyspie-
ler, davon 500 Nachwuchsspieler 
und 22 Profis. Allein bei den Senio-
renmannschaften und Unterliga-Ver-
einen gibt es 25 Mannschaften, die 
alle Eiszeiten benötigen.“
Meisterl: „Welchen Fortschritt konn-
ten die Junior Capitals in den letzten 
Jahren für sich erzielen?“
Skacal: „Alle Nachwuchsmann-
schaften der JCs von den Rookies 
bis zu den U20 Spielern können seit 
Herbst 2010 in der Albert-Schultz-

Halle trainieren, da die Vienna Capi-
tals die Betreiber der Eishalle sind. 
Dies bringt einige Vorteile mit sich. 
Die Stimmungen der Trainer sind 
besser zu filtern, was wiederum in-
tern als auch extern bereichernd 
wirkt. Die Trainer können sich ge-
genseitig ihr Know-how zielge-
rechter weitergeben. Z.B. profitiert 
so mancher Trainer vom schwe-
dischen U-17 Trainer.“
Meisterl: „Wie sehen die Ausbaustu-
fen für die Erweiterung der AS-Hal-
le aus?“
Skacal: „Die bestehende Halle wird 
ab Ende 2009 von 4.500 Plätzen auf 
7.000 Plätze ausgebaut. Sowohl die 
Nordtribüne als auch die seitlichen 
Tribünen werden hierzu aufge-

stockt...“ „Weiters wird eine 3. Halle 
für 1.000 Zuseher gebaut. Fertigstel-
lung der Bauprojekte ist für die Sai-
son 2010/11 geplant.“

9.25h, Nach der ersten Stärkung in 
der Kabine beginnen nun die ersten 
heiß umkämpften Partien zwischen:
Zlin – Junior Capitals I   (Gr. A)
AEV Augsburg – Caps II ( Gr. B)

In der Gruppe A ist für eine dieser 
beiden Mannschaften der Finalein-
zug nicht auszuschließen.

Der Schiedsrichter ist kein geringerer 
als unser Tormanntrainer und Papa 
Alex Schubert. Das 1. Tor fällt nach 
hektischem Einstieg für die Mann-

7.30h, Treffpunkt in den Kabinen. Von der zu eingangs 
beschriebenen „vollen Energie“ der Spieler und Betreu-
er war zu dieser Uhrzeit (erwartungsgemäß) noch nicht 
viel zu sehen... was sich allerdings bei den ersten Schrit-
ten am Eis sofort änderte!

8.30h, Mit zwei je 1-wöchigen Sommer-Trainingslagern 
(Strakonice und Wien) in den Beinen, fegten die Junior 
Caps II die 48er Tigers mit 3:0 vom Platz. Das erste Tor 
bei den Caps I fiel erst nach 11 Minuten (Gesamtspiel-
dauer: 1 x 21 Minuten) – 1:0 durch Dominik Sölkner. 
Danach war der Bann gebrochen und die Partie gegen 
den WE-V endete mit einem klaren 4:0.

Kurzer Ausflug mit einem Stimmungsbild bei der Zeit-
nehmung. Alex Zajic und Klaus Meisterl begatten ab-
wechselnd das Mikrofon, die einzelnen Tore samt der 
Torschützen sowie die Spielendstände müssen aktuell 
angesagt und gleichzeitig akribisch zu Papier gebracht 
werden. Dazwischen gibt’s Leberkäsesemmeln und ein 
(oder zwei...)  kühle Blonde für die Stimmbänder.

Das erste Interview des Tages führt mich zu Zeitnehmer 
und Spielervater Alex Zajic.
Meisterl: „Was wünschst du dir für die kommende Sai-
son?“
Zajic: „Ich wünsche mir keine Spiel-Überschneidungen 
der Mannschaft meines Sohnes mit jenen der Austria 
Wien.“ Kleiner Nachsatz: „Weil sonst kommt mein Sohn 
nicht mehr… Weiters wünsche ich mir, dass die Kinder, 
die fleißig zum Training kommen, auch bei den Spielen 
aufgestellt sind!“

Wieder zurück bei der Zeitnehmung. Günther Heuberger 
bittet um eine Durchsage bezüglich der Fanartikel beim 
Buffet und Andrea Frycak ersucht um Bekanntgabe der 
Anzahl der Spieler pro Mannschaft, damit genügend 
Mittagessen organisiert werden können. 

Eva Skacal, Vorstand für Organisation und Finanzen 
der Junior Caps (Rookies – U20), ist auch gerade mit 
von der Partie bei den Herren der Zeitnehmung, deshalb 
nutze ich die Gelegenheit und interviewe auch sie.
Meisterl: „Was wünschen Sie sich für die kommende 
Saison?“ 
Skacal: „Jedes Jahr bin ich darüber glücklich, wenn so 
viele Spieler als möglich verletzungsfrei bleiben. Einer 
der wichtigsten Punkte ist für mich, wenn alle Spieler, 
Trainer, Betreuer und Eltern den Verein weiterhin mit 
dem gewohnten, vorzüglichen Einsatz unterstützen. 
Auch die Fangemeinden der Spieler sind für mich nicht 
wegzudenken...“ „Sponsoren sind jederzeit herzlich 
willkommen, besonders auch für Spieler, welche den 
Eishockeysport als Hobby ausüben möchten.“

Junior Caps I WE-V
RI OKNA Zlin

RI OKNA Zlin
UTE Budapest

Junior Caps I
UTE Budapest
Junior Caps I

WE-V

RI OKNA Zlin
UTE Budapest
WE-V

4:0

7:0
2:1
5:0
4:1
3:0

Ergebnisse Gruppe A

Junior Caps II 48‘er Tigers
AEV Augsburg

AEV Augsburg
Junior Wings Linz

Junior Caps II
48‘er Tigers
Junior Caps II

Junior Wings Linz

AEV Augsburg
Junior Wings Linz
48‘er Tigers

3:0

2:0
3:1
8:0
2:1
5:0

Ergebnisse Gruppe B



Tabellen des Eröffnungsturniers
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schaft von Zlin nach 4,25 Minuten. Dann gleich 
nach 5 Minuten der Ausgleich durch Bernhard 
Posch. Die Väter der Zeitnehmung sind sich 
einig, Zlin spielt sehr stark! Nach weiteren 3 
Minuten eine Spitzen-Chance für Zlin… doch 
- Gott sei Dank – vergeben. Für Zuseher mit 
schwachen Nerven ist die Partie sicher nichts, 
so könnte man die Stimmung auf den Tribünen 
wiedergeben. Trainer Manfred Mühr klopft sei-
ne Spieler immer wieder während des Spiels 
ab, um sie weiter zu motivieren. 

Parallel dazu in Gruppe B: Die JC II führen erst 
nach  9 Minuten 1:0 gegen die starken Gegner 
Augsburg. Dann nach 11 Minuten der Ausgleich 
zum 1:1. Der Siegesschuss der JC II erfolgte in 
der 16. Minute durch Cedric Ehrenreich.

Wieder zurück bei der spannenden Runde zwi-
schen den ebenbürtigen Gegnern Zlin und JC I. 
Nach einem offenen Schlagabtausch kämpft die 
Verteidigung 13 Minuten lang erfolgreich und 
endlich in der 14. Minute fällt ein möglicher-
weise entscheidendes Tor zum 2:1 für die JC I 
durch Robin Rossmann. Dann nutzte die Mann-
schaft der JC I den Aufschwung und schoss in 
der 15. Spielminute das 3:1 gegen Zlin, Tor-
schütze Dominik Sölkner.

Die Fans auf der Tribüne trommeln was das 
Zeug hält… Attacke, dann wurde die erste Stra-
fe angezeigt, und zwar gegen den Zliner Spieler 
Jiri Suhrada wegen Crosschecks nach Abpfiff 
durch den Schiedsrichter. Nun spielen 4 JC-
Spieler gegen 3 Spieler aus Zlin… dann das er-
lösende 4:1 durch Bernhard Posch, gleichzeitig 
das Endergebnis. Großer Jubel bei den Spielern, 
Zuschauern und dem Trainer!

Im Anschluss an dieses spannende Match inter-
viewte ich den Schiedsrichter Alex Schubert.
Meisterl: „Bitte gib uns deinen Kommentar 
zum Spiel!“
Schubert: „Das Spiel selbst war zu hektisch. 
Beide Mannschaften spielten relativ unfair, wa-
ren aber im gesamten gut drauf.“
Meisterl: „Was ist dein Tipp für die nächsten 
Spiele?“
Schubert: „Die Spieler müssen noch mehr Ruhe 
ins Spiel bringen und sich mehr auf die Gegner 
konzentrieren.“
Meisterl: „Warum gab es bei beiden Mann-
schaften 2 Strafpfiffe?“
Schubert: „Die 1. Strafe gegen

Das Eröffnungsturnier 2009/10
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Torschützenliste des Eröffnungsturniers

Zlin gab ich wegen Nachschlagen 
nach Abpfiff. Die 2. gegen Alexan-
der Mühr wegen Stock werfen.“

Das folgende Stimmungsbild 
kommt aus der Junior Captials Ka-
bine während der Stärkungspause 
bis zum nächsten Spiel: Wie üblich 
wird allen Spielern Obst, Gemüse, 
viel Gesundes halt, von den Spie-
lermüttern vorbereitet, ausgeteilt.

Manchmal noch mit vollem Mund 
habe ich einige Spieler und Spie-
lerinnen befragt. Zuerst Katharina 
Heuberger.
Meisterl: „Was sagst du zur eben 
gespielten Partie zwischen Zlin 
und JC I?“
Heuberger: „Sie haben schon ein 
bisschen gefoult. Aber als ich an 
die Bande gedrückt wurde haben 
wir das Tor geschossen.“
Meisterl: „Was ist dein Wunsch für 
die kommende Saison?“
Heuberger: „Die Torleute sollen 
noch besser werden… und wir 
viele Turniere gewinnen. Dann will 
ich auch noch öfter zum Training, 
am liebsten täglich [Kommentar 
Meisterl: mein Beileid Günther 

und Isabella ;-)] und auf die Schule 
könnte ich gleich verzichten.“

Danach wurde Nico Wölfl intervie-
wt.
Meisterl: „Jetzt spielt ihr (JC II) 
gleich gegen Linz, was nimmst du 
dir für dieses Match vor?“
Wölfl: „Ich will einmal ein Tor 
schießen… Ich bin doch Stür-
mer!“ 
Meisterl: „Was willst du uns sonst 
noch sagen?“
Wölfl: „Früh Aufstehen mag ich 
nicht […das Soletti im Mund und 
den Nintendo in der Hand]. 

Noch in der Kabine interviewte 
ich Angelika Dorner, Spielermama 
von Benedikt (U9) und Benjamin 
(U11).
Meisterl: „Welche Wünsche hast 
du an die kommende Saison?“
Dorner: „Für Benedikt würde ich 
mich freuen, wenn er seinen Weg 
weiterhin geht und sich die Mann-
schaft weiter entwickeln kann. Für 
Benjamin ist das jetzt erst seine er-
ste ganze Saison, er soll den Spaß 
nicht verlieren. Jedes Training be-
streitet er mit Begeisterung und 

lässt dafür manchmal auch seine 
langjährigen Freunde warten.“
	
Ebenfalls in der Kabine entkam 
auch Karin Rossmann, Spielerma-
ma von Robin, nicht meinen Fra-
gen.
Meisterl: „Was wünschst du dir für 
die kommende Saison?“
Rossmann: „Alles läuft gut, es soll 
so wie bisher weitergehen. 
Meisterl: „Ist das Aufstehen früh 
morgens für euch ein Problem?“
Rossmann lachend:  „Robin ist 
schon oft müde, aber es ist notwen-
dig. Unser Motto ist: Was tut man 
nicht alles für die Kinder!“

Nach einer Eisreinigung ist es mitt-
lerweile 10:05h, in beiden Grup-
pen geht es in die entscheidenden 
Partien.

Bevor es zu den Spielen um die 
Plätze geht, mache ich einige Run-
den durch die Halle. Dabei stoße 
ich auf einige Schauplätze mit ver-
schiedenen Stimmungsbildern.

Das erste bringt mich in den Gang 
vor den Spielerkabinen: Die Spie-

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft
Junior Caps I
RI OKNA Zlin
UTE Budapest
WE-V 0

6
+7411

6+8210

4.
3.
2.
1.

4
2

-16
+1

16
5

0

Tabelle Gruppe A

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft
Junior Caps II
AEV Augsburg
48‘er Tigers
Junior Wings Linz 1

8
+628

6+628

4.
3.
2.
1.

4
2

-15
+3

16
5

0

Tabelle Gruppe B
Entscheidungsspiele

Junior Wings Linz
48‘er Tigers
WE-V

UTE Budapest
Junior Caps II
Junior Caps I

AEV Augsburg
RI OKNA Zlin 2:1

1:0
2:1
1:6um Platz 7

um Platz 5
um Platz 3
Finale

Kreuzspiele
Junior Caps I AEV Augsburg
RI OKNA Zlin

Junior Wings Linz
Junior Caps II

UTE Budapest
WE-V 48‘er Tigers

4:0

0:9
6:0
5:1

1A:2B
2A:1B
3A:4B
4A:3B

Kreuz- und Finalspiele des Eröffnungsturniers

Caps-Torjäger
Name Tore

Sölkner, Dominik
Heuberger, Katharina
Posch, Bernhard

Skomar, Patrick
Rossmann, Robin

2
3
3
4
4

Skomar, Eric
Lehtinen, Atso
Böhm, Patrick

2
2

2



Meisterl: „Wie habt ihr vom Team 
der J-Caps erfahren, wo ihr erst 
kürzlich nach Österreich gezogen 
seid?“
Lehtinen: „Meine Söhne spielten in 
Finnland und wir haben uns gleich 
nach unserer Ankunft im Internet 
nach Möglichkeiten, hier Eishockey 
zu spielen, umgesehen. Wir sind 
jetzt seit Jänner 2009 in Wien.“
Meisterl: „Was hältst du von der 
Nachwuchsarbeit bei den J-Caps?“
Lehtinen: „Die Trainings und die 
Trainer sind sehr gut, das habe ich 
hier gar nicht so erwartet. Auch die 
gesamte Organisation ist  toll. Bei 
Turnieren gibt es internationale 
Mannschaften, das ist perfekt.“
Meisterl: „Wo siehst du Verbesse-
rungspotential?“
Lehtinen: „In meinem Heimatort 
in Finnland, in Hameenlinna, gibt 
es 50.000 Einwohner und in einer 
Altersklasse eines Eishockeyteams 
gibt es 60 Buben. Auf die Einwoh-
nerzahl von Wien aufgerechnet sind 
es hier in einer Altersklasse daher 
viel weniger Nachwuchsspieler.“ 

Nach einer weiteren Runde stehen 
wir nun kurz vor den Endspielen 
um die Plätze 1 bis 8. In der Kabine 
noch die letzten Vorbereitungen für 
die entscheidenden Spiele des Tur-
niers.

Laute Gesänge wie „Super Tom-
mi Super“ (gelten unserem  Tor-
mann)… Die J-Caps I spielen im 
Finale gegen Zlin und die J-Caps 
II um den dritten Platz gegen den 
AEV Augsburg.

Trainer Manfred Mühr tritt in die 
Kabine ein: „Gratuliere den gelb-
en zur bisherigen Leistung. Zlin ist 
kein leichter Gegner… alle Game-
boys jetzt aus, konzentriert´s euch 
auf das Spiel.“

Trainer der J-Caps II, Hannes Gehr, 
gibt letzte Anweisungen: „Mir ist 
jetzt wichtig, schreibt es euch hin-
ters Ohr, Stock am Eis“... Das Licht 

geht gerade aus, die Stimmung ist 
gespannt. Mütter setzen den Kin-
dern noch schnell die Helme auf… 
Los geht’s, auf‘s Eis… dort, man 
denkt die Spiele gehen gleich los, 
Nein - Hannes und Nicole Wallner 
wagen noch ein Tänzchen am Eis… 
aber dann…

Nein, bevor wir zu den Endspielen 
kommen, noch 2 Interviews mit un-
seren Trainern Manfred Mühr und 
Hannes Gehr.

Meisterl: „Lieber Hannes, was ist 
dein Wunsch für die kommende 
Saison?“
Gehr: „Ich wünsche mir, dass an-
nähernd so viele Spieler wie letzte 

Saison gemeinsam spielen kön-
nen. Wenn sie halb so gut spielen 
wie letztes Jahr, bin ich schon zu-
frieden. Zu Weihnachten sind die 
Mannschaften, wie gewohnt etwas 
zurück haltend, weil die Kinder 
die Zeit brauchen, um zu verinner-
lichen, was sie in den 3 Monaten 
zuvor gelernt haben. Ich möchte 
ihnen Zeit geben, alles in den Kopf 
zu bekommen, damit die Spielzüge 
automatisiert werden können.“
Meisterl: „Welche Highlights siehst 
du für die bevorstehende Saison?“
Gehr: „Das Turnier in Weiz, viel-
leicht mit 2 Mannschaften, ein Tur-
nier in Bozen und das Abschlusstur-
nier in Zlin.“
Meisterl: „Hast du Anregungen für 

ler der 48er Tigers werden  auf das 
nächste Match eingeschworen. Lau-
te Schlachtgesänge der in blau-rot 
gehaltenen 48er schallen durch den 
gesamten Bereich. 

Gerade eben treffen die siegreichen 
JC I von der Partie gegen UTE Bu-
dapest in der Kabine ein. Die Schlä-
ger fliegen teilweise in die Luft und 
die Spieler haben den nötigen Biss 
in den Augen, um den Turniersieg 
anzupeilen. 

Dazwischen huscht ein Mann, ja 
man könnte fast sagen, Kindergärt-
ner der Junior Capitals, vorbei. Im 
Schlepptau die Spielergeschwister 
Pfeffer, Meisterl, Ehrenreich, Grün, 
Schubert u.v.m. Genauer gesagt, 
spreche ich von Martin Grün, Tor-
mann-Papa von Manuel  Grün, der 
der perfekte Unterhalter für die 
kleinen Schwestern ist, die Spiel für 
Spiel und Turnier für Turnier, ihren 
Brüdern die Stange halten müssen. 
Unermüdlich laufen sie durch die 
diversen Hallen, um ihre Brüder 
stolz anzufeuern!

Mein zweites Stimmungsbild 

kommt direkt aus dem Buffet, ganz 
oben in der Schultz-Halle, wo die 
unermüdlichen Damen schon seit 
Beginn an eifrig mit Aufbau, Ver-
kauf und der Essensausgabe an die 
Mannschaften beschäftigt sind.

Aus meiner Sicht sind sie alle na-
mentlich zu erwähnen, die guten 
Geister der „Labstation“: Sylvia 
Posch, Sam Böhm, Marica Pfeffer-
Larsson, Nicole Wallner, Manuela 
Schubert, Heidi Skomar, Kerstin 

Schmeiser – ich hoffe ich habe nie-
manden vergessen, falls doch – sor-
ry!

Ein Kommentar, der wohl auf alle 
mitwirkenden Damen zutrifft: „Wir 
sind immer mit Herz und Seele da-
bei den Verein und damit unsere 
Kinder zu unterstützen“ – während 
die kleinen Helferinnen Tamara, 
Emma und Naomi Tabletts vorbei-
bringen und einige Väter zufrieden 
ein Bierchen schlürfen.

Zwischen dem Ausschenken eines 
Bieres und dem Verkauf einer Le-
berkäsesemmel erwische ich Sylvia 

Posch, Spielermama von Bernhard 
und Bianca, für ein Interview.
Meisterl: „Hast du Wünsche für die 
kommende Saison?“
Posch: „Es soll eigentlich alles so 
bleiben wie bisher. Die Organisati-
on, das Training, die Turniere. Ich 
würde nichts verändern wollen.“
Meisterl: „Deine Kinder bekommen 
viel Lob, auch von euch Eltern na-
türlich, was willst du ihnen diesbe-
züglich mitgeben?“
Posch: „Bernhard ist sehr ehrgeizig, 
oft kommt die gute Laune erst, wenn 
er das 1. Tor geschossen hat. [Kom-
mentar Meisterl: was ja meistens 
eh nicht lange dauert …] Wünsche 
mir auch, das beide Kinder weni-
ger krank wären und sich natürlich 
beim Spiel nicht verletzen.“

Eine Etage tiefer finde ich einen 
aufmerksamen Tormann-Papa di-
rekt hinter dem Tor seines Sohnes, 
ihn anfeuernd. Die Rede ist von 
Willi Wagner, Vater von  Tormann 
Franzi Wagner.
Meisterl: „Was wünschst du dir für 
die beginnende Saison?“
Wagner: „Mir geht es in erster Linie 
darum, dass die Kinder Spaß haben, 
um die sozialen Aspekte sozusa-
gen – die Spielergebnisse sind mir 
egal.“
Meisterl: „Würdest du etwas än-
dern?“
Wagner: „Manchmal ist die Einstel-
lung zum Spiel viel zu ernst. Für 
meinen Geschmack könnte es in 
unseren Altersklassen einen kind-
gerechteren Zugang zum Spiel ge-
ben.“
Meisterl: „Möchtest du deinem 
Sohn auf diesem Wege etwas mit-
geben?“
Wagner: „Franz soll weiterhin die 
Bestätigung und Anerkennung im 
Team bekommen. Auch er selbst 
lernt so, Anerkennung weiter zu ge-
ben – auch an Schwächere!“

Aku Lehtinen, Spielerpapa von 
Atso (U9) und Ata (U13) kommt 
mir auch nicht aus.

Das Eröffnungsturnier 2009/10
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das Management?“
Gehr: „Bin sehr positiv überrascht, dass es die Eltern 
immer wieder schaffen, die Kinder so oft zum Training 
zu bringen. Es waren genauer gesagt sogar 68% Trai-
ningsbeteiligung, das soll bitte so bleiben. Die Gruppe 
der Eltern soll so bleiben, dann kann nichts mehr schief 
gehen.“
Meisterl: „Wird dies deine letzte Saison als Trainer 
sein?“
Gehr:  „Ich hoffe nicht.“

Meisterl: „Was wünschst du dir für das bevorstehende 
Eishockey-Jahr?“
Mühr: „Im Großen und Ganzen soll alles so ablaufen 
wie letzte Saison. Eltern und Trainer arbeiten sehr konti-
nuierlich, das ist was spezielles von Wien, denke ich.
Die Eltern nehmen teilweise eine sehr weite Anreise 
zu den Trainings und auch zu den Turnieren in Kauf 
– das ist beachtenswert. Die Eiszeiten sind im letzten 
Jahr nicht immer genug gewesen. Die wöchentliche Be-
kanntgabe der Trainingszeiten ist manchmal zu spät für 
die Planung im Beruf. Generell wünsche ich mir, dass 
wir die Kinder Kinder sein lassen sollen. Alle beteiligten 
Trainer, Betreuer machen eine sehr gute Arbeit.“
Meisterl: „Hast du spezielle Wünsche an die Kinder?“
Mühr: „ Ja, sie sollen sich ihren Ehrgeiz und ihre Ein-
stellung bewahren und über das ganze Jahr verteilt mit-
bringen. Sie sollen nicht überheblich werden, weil sie 
doch letzte Saison so gut waren. Weiters wünsche ich 
mir von den Burschen, dass der Zusammenhalt in der 
Mannschaft weiterhin gesteigert wird.“
Meisterl: „Soll Hannes noch weiter machen?“
Mühr: „Ja, unbedingt, das hoffe ich! Auch Helmut Gam-
perling möchte ich an dieser Stelle erwähnen, er hat sehr 
viel Liebe zu den Kindern. Deshalb macht’s allen soviel 
Spaß.“
Meisterl: „Hast du noch ein Abschluss-Statement für 
uns?“
Mühr: „Eine Gemeinschaft, Disziplin und Teamgeist 
sind nicht nur im Eishockey wichtig, sondern sind Wer-
te fürs ganze Leben. Freunde bleiben fürs ganze Leben! 
Wer die meisten Goals schießt, interessiert nach 20 Jah-
ren niemanden mehr!“

Aber jetzt die Finalspiele: Um Platz 3 spielten AEV 
Augsburg gegen unsere J-Caps II: Das 1:0 Siegestor in 
diesem sehr ausgeglichenen Spiel macht Leon Wallner. 

Um den Sieg kämpften die J-Caps 1 gegen die starken 
Zliner: Dabei wurden die Mannschaften von Spielerma-
ma Andrea Frycak mit der Trommel lautstark unterstützt. 
Weitere nervöse Spielereltern versammelten sich alle 
an der Bande. Gleich nach 4 Minuten das 1:0 für Zlin. 
Die Nerven lagen blank. Dann eine 100%ige Chance 

Das Eröffnungsturnier 2009/10
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für Zlin. Der Spieler steht 
alleine vor dem Tor von 
Thomas Schubert, doch 
Thomas wehrt bravourös 
ab! Es folgt ein offener 
Schlagabtausch, doch die 
nächste Möglichkeit der 
J-Caps I konnte von Bern-
hard Posch leider noch 
nicht genutzt werden. 
Die 2. und 3. Linie konn-
te in Folge das 0:1 hal-
ten. Dann endlich… der 
Ausgleich durch Patrick 
Skomar. Nach weiteren 
5 Minuten hält Tormann 
Thomas Schubert wieder 
einmal einen fulminanten 
Schuss eines Zlin-Stür-
mers. Die 1. Linie kämpft 
unermüdlich bis endlich 
der Siegestreffer durch 
Patrick Böhm fiel. Papa 
Böhm überschlägt sich 
fast an der Bande. Wei-
tere 2 Möglichkeiten von 
Zlin werden von unserem 
Tormann Schubert abge-
schmettert. Dann der er-
lösende Schlusspfiff nach 
21 Minuten – 2:1 und so-
mit Turniersieg für die J-Caps I!!!

Zum Abschluss noch  zwei Inter-
views  mit den Trainern der Fina-
listen. Bernd Jänichen, Trainer AEV 
Augsburg und Radek Psurny, Trai-
ner Zlin.

Meisterl: „Was sagen Sie zu diesem 
Turnier?“
Jänichen: „Hier in Wien war alles 
perfekt! Die Organisation, das Ti-
ming... vielen Dank dafür!“
Meisterl: „Was haben Sie mit Ihrer 
Mannschaft noch vor?“
Jänichen: „Ich habe den AEV erst 
vor kurzem übernommen. Würde 
gerne an 1 bis 2 internationalen Ter-
minen pro Saison teilnehmen. Auch 
gerne wieder in Wien.“

Meisterl: „Was sagen Sie zu Ihrem 
starken Finalgegner?“

Psurny: „Ist eine sehr gute Mann-
schaft. Wir haben leider ein Tor 
mehr bekommen. Wir müssen mehr 
trainieren.“
Meisterl: „Wer war Ihrer Meinung 
nach der beste Spieler 
bei den Siegern?“
Psurny: „Eindeutig 
der Tormann.“
Meisterl: „Was hat 
Ihnen gefallen, oder 
was würden sie än-
dern?“
Psurny: „Die Organi-
sation war sehr gut. 
Die Eishalle ist so 
angenehm warm, bei 
uns ist es viel kälter. 
Ich würde die Spie-
lerwechsel-Zeiten verkürzen. 1,5 
Minuten sind zu lange. Ich würde 
schon nach 1 Minute wechseln las-
sen. Wir zu Hause spielen über das 
Querfeld nur 3 gegen 3 Spieler!“

Vienna Capitals Spieler und Papa 
eines Rookie-Spielers Peter Cas-
parsson übergibt die Pokale an die  
siegreichen Mannschaften. 

Wir gratulieren allen Spielern zur 
erfolgreichen Teilnahme!

Abschlussworte von Hannes Gehr: 
ICH BIN GLÜCKLICH!!!

ountdownC
Der

1 Eins
Unglaubliche 119 Saisonspiele bestritt der flei-
ßige Stürmer Leon Wallner. Neben 20 Turnier-
teilnahmen spielte er auch in 5 Großfeldspielen.

5 fünf
Auch für Platz 5 in dieser Rangliste musste man 
mehr als 100 Spiele absolvieren. Nico Wölfl 
spielte heuer 103 mal für die Junior Caps.

4 vier
Denkbar knapp am Medaillen-Rang vorbei, den-
noch unfassbare 105 Saisonspiele bedeuten für 
Bianca Posch Platz 4.

3 drei
43 Saisonspiele gegen U8-Gegner, 62 gegen 
U9-Gegner und ein U11-Match bedeuten für
Mathias Böhm 106 Spiele und damit Platz 3.

2 zwei
Bis zur Mitte der Saison spielte Katharina
Heuberger die meisten Spiele. Schließlich 
brachte eine Krankheit 113 Spiele und Platz 2.

An dieser Stelle werden jene 5 Spieler vorge-
stellt, die in der Saison 2009/10 die meisten 

Spiele in der U9 gespielt haben:



Am Mittwochnachmittag, dem 4. Tag des Smatrala Hockey Camps, fällt das Eis- und 
Trockentraining planmäßig aus; vorgesehen ist ein Fototermin am Eis mit den Trainern 
und allen teilnehmenden Kindern in (fast) voller Ausrüstung. 

Hannes Gehr, der hier in Strakonice das Amt eines Co-Trainers bei den Kleinsten 
(Gruppe A) würdevoll wahrnimmt, wird wieder einmal einer schweren mentalen Bela-
stungsprobe unterzogen, da er die Sinnhaftigkeit des Helmtragens bei einem Fototermin 
in Frage stellt.  Die mehr oder weniger jugendliche Unbefangenheit der durchaus sehr 
hübschen Betreuerinnen der Gruppe A, Veronica und Silvia, bereitet unserem Grand Sir 
des Eishockeys sichtlich Probleme, die er aber standesgemäß wegsteckt und sich wie 
gewohnt zu keiner abfälligen Bemerkung hinreißen läßt.

Um sich auch an den verbleibenden Tagen diese Standhaftigkeit bewahren zu können, 
beschließt er für sich, den in ihm mit rasender Geschwindigkeit steigendem Durstge-
fühl, hervorgerufen durch eben diese permanenten Irritationen der beiden Mädels in 
Sachen Nachwuchsbetreuung, am späten  Abend mit dem einen oder anderen Bier ent-
gegenwirken zu wollen.

Die Kinder sind mittlerweile angezogen und Veronicas Stimme hallt, wie bereits die 
Tage zuvor, durch den Kabinengang. Ihr „Jungen! Gemma!“ hat mittlerweile Kultstatus 
und so  stellen sich die Kinder brav in Zweierreihe mit aufgesetztem Helm an, um zu 
ihrem Fototermin nicht zu spät zu erscheinen. Am Eis sind Bänke für die Gruppenfotos 
aufgestellt. Die Kinder werden zuerst in der jeweiligen Gruppe, in der sie trainieren, 
fotografiert,  dann alle Trainingsgruppen zusammen und schließlich wird jedes Kind 
einzeln, vor dem Tor stehend, abgelichtet – ohne Helm!

Unmittelbar nach dem Fototermin ist in der Eishalle ein Spiel der Trainer vorgesehen. 

Michi Böhm

Nhl-Stars besuchen die Caps-Buben!
... oder auch: „Jungen!!! Gemma!!!“
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Unser Hannes läßt den Jüngeren den Vortritt und will sich das Spiel von der Tribüne aus ansehen. Die Kinder 
müssen sich umziehen und haben eine kleine Snackpause, in der sie je 1 (in Worten: eine) Nektarine verspeisen 
dürfen.

Plötzlich hallt in der Kabine der Gruppe A wieder die Stimme von Veronica: „Jungen!!!  Gemmaaa!!! ...  Lange 
Hoseee!“  Haben alle Kinder ihre Trainingsanzüge mit? Die helfenden Eltern in der Kabine blicken sich verwundert 
an und versuchen alle Kinder möglichst warm einzupacken. Die Trainingsleiberl  mit Smatrala-Aufdruck übergezo-
gen. Zurück in der Eishalle feuern die Kinder ihre Trainer an - das Ergebnis  ist sekundär.

Das Spiel ist aus – die Kinder stellen sich, wieder ein-
geläutet  mit einem „Jungen!! Gemma!!“  von Veronica 
beim Stiegenabgang an.  Nach dem ausgiebigen Nach-
mittagssnack sind letztlich alle froh, als sich die Türe 
zur Eishalle hinter den Kindern schließt und die Spröss-
linge dem Hotel Richtung Abendessen zu entschwinden 
scheinen. Doch kaum ist die Tür ins Schloss gefallen, 
öffnet sie sich wieder und die Kinder laufen wieder die 

Stiegen zur Tribüne hinauf und verteilen sich dort  (für 
uns Eltern sehr überraschend).

NHL-Spieler sind angekündigt - sie trainieren hier in 
ihrer Heimat während die NHL ruht und einzig unsere 
Kinder der Gruppe A dürfen zusehen.Möglicherweise 
ließ der Hunger die anderen Gruppen so schnell die Hal-
le verlassen – egal. Die Gruppe A  sieht zu, wie Ales 

Ein Tag im Trainingslager in Strakonice
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Kotalik (Saison 2008/09 bei den Ed-
monton Oilers) und die Brüder Milan 
(San Jose Sharks) und Zbynek (Pho-
enix Coyotes) Michalek ihr Können 
zeigen. Die Kinder sitzen brav auf der 
Tribüne und verfolgen mehr oder we-
niger angespannt das Geschehen – sie 
sehen hohes Tempo, tolle Spielzüge 
und viele schöne Tore.

Aber das Bedürfnis nach etwas Eß-
barem keimt auf. Da verschwindet  
Jani Lebis sen. durch die Tür in Rich-
tung Kantine und kehrt mit dem ge-
samten Schleckervorrat (in Herzform 
und in rot) von dort zurück. Die Kin-
der registrieren den etwas mädchen-
haften optischen Beigeschmack der 
Schlecker nicht; und auch unsere zwei 
feschen Betreuerinnen Veronica und 
Silvia, sowie Silvias Tochter,  erfreu-
en sich an dem süßen Geschmack der 
roten Herzen.

Das Hungergefühl scheint vorerst 
gebannt, als plötzlich  wieder der be-
rühmt berüchtigte „Jungen-Schrei“  
von Veronica ertönt.

Die Eltern blicken einander wieder ein-
mal leicht verblüfft an, vermuten aber 
den heiß ersehnten Aufbruch der Kids 
Richtung Abendessen und gehen selbst 
langsam zum Stiegenabgang. Doch 
auch hier werden Eltern, Kinder und 
selbstverständlich auch Hannes Gehr 
von der Schönheit der Betreuerinnen 
geblendet, denn nicht der schnöde 
Drang, den Hunger zu stillen, ist der 
Anlass des zur Legende gewordenen 
„Jungen-Schreis“ (Johnny Weismüller 
wäre blass geworden) – nein,  die Kin-
der werden wie die Römer bei Asterix 
und Obelix zu einer Formation auf der 
Tribüne gruppiert....
Fragende Blicke der anwesenden El-
tern.

Das Hungergefühl entflammt erneut 
bei einzelnen Kindern. Niemand weiß, 
wie lange die Kinder noch aushalten 
müssen und so tritt wieder ein Vater 
den Weg zur Kantine an, um Brot-
scheiben zu holen; diese werden unter 

den Kindern verteilt.

Das Trainingsspiel der NHL-Stars ist 
aus - nun dürfen sich die jungen Cracks 
noch Autogramme der NHL-Stars ho-
len. Sie verlassen erneut die Eishalle 
und stellen sich diszipliniert vor der 
Tür zur Eishalle an; einige Trainings-
leiberl und Kapperl werden noch von 
den Eltern aus der Kabine geholt, da-
mit sich die drei Stars aus der NHL da-
rauf verewigen können. Wieder einmal 
warten die Kinder geduldig– aber dann 
geht alles ganz schnell:  Jedes Kind be-
kommt Unterschriften – entweder aufs 
Kapperl oder auf das Traingsleiberl; 
und dann geht‘s doch noch ab zum Ho-
tel. Essen!!

Es ist 21:00 Uhr als die Kleinsten ver-
köstigt werden. Kein Kind raunzt, alle 
Kinder sind guter Stimmung  – wir Vä-
ter und auch Hannes Gehr haben trotz 
des vermeintlichen Hungerproblems 
beste Laune und alle wissen bereits 
jetzt, daß sie nächstes Jahr sicher gerne 
wiederkommen werden.

Smatrala International Ice-Hockey Camp
Trainingsplan Gruppe A Mi, 22.7.2009

Kabine
Eistraining
Snack Pause

Frühstück
Aufstehen

10:45-11:00
09:15-10:15

08:45
08:00-08:30

07:30

Schwimmbad
Mittagessen
Sportplatz/Turnhalle

Videoraum/Theorie
Bettruhe

Abendessen
Fotografieren

12:45-13:15
11:15-12:15

21:00
19:15-20:45
18:45-19:15
17:00-18:30
14:30-15:45

Smatrala International Ice-Hockey Camp
Trainingsplan Gruppe A Montag-Freitag

Kabine
Eistraining
Snack Pause

Frühstück
Aufstehen

10:45-11:00
09:15-10:15

08:45
08:00-08:30

07:30

Kabine
Mittagessen
Sportplatz/Turnhalle

Sportplatz/Schwimmbad
Abendessen

Snack Pause
2. Eistraining

12:45-13:15
11:15-12:15

18:30-19:00
17:00-18:00
16:25-16:45
15:00-16:00

14:30

Bettruhe
Videoraum/Theorie

21:00
19:15-20:45

Trainingsplan Strakonice von Montag bis Freitag

Smatrala International Ice-Hockey Camp
Trainingsplan Gruppe A Sa, 25.7.2009

Kabine
Eistraining
Siegerehrung

Frühstück
Aufstehen

09:45-10:15
08:00-09:00

07:35
07:00-07:25

06:45

Ende des Camps
Mittagessen
Zimmer räumen

11:00-11:30
10:15-10:30

11:45

Trainingsplan Strakonice am Mittwoch

Trainingsplan Strakonice am Samstag

Ein Tag im Trainingslager in Strakonice
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Der starke Jahrgang 2001 der Juni-
or Capitals hat auch in der Saison 
2009/10 gezeigt, dass Tore schießen 
Spaß macht. Insgesamt konnten die 
kleinen Torjäger 993 Tore erzielen. 
Gegenüber der Vorsaison konnte da-
mit das Torkonto um mehr als 79,89 
% gesteigert werden.

Das lag vor allem an einer überra-
genden Saison der Linie mit Bi-
anca Posch, Katharina Heuberger 
und Leon Wallner. Allein diese drei 
Cracks trafen 314 mal ins gegne-
rische Netz.

Umso mehr erstaunt es, dass sich ge-

nau diese drei Torjäger beim höch-
sten Saisonsieg, nämlich dem 25:0 
gegen Bad Vöslau, nicht in die Sco-
rerliste eintragen konnten.

Obwohl eine derart große Anzahl 
an Toren erzielt werden konnte, 
nahm die Torquote, d.i. die Anzahl 
an Toren pro Spiel, ab. Und zwar 
von 4,65 Toren pro Spiel in der ver-
gangenen Saison auf 4,37 Tore pro 
Spiel heuer.

Der Grund dafür war voraussicht-
lich, dass die U9 der Caps in dieser 
Saison nicht nur gegen gleichaltrige 
Spieler (U8 bzw. U9) angetreten 

sind, sondern in großer Anzahl auch 
gegen ältere Gegner (U10 bzw. so-
gar U11).

So nahm unsere U9 dieses Jahr 
auch an der niederösterreichischen 
Landesliga der U11-Mannschaften 
teil. Dabei wurde jeweils 3 mal 15 
Minuten auf dem Großfeld gespie-
lt. Was nicht nur eine Umstellung 
was die Größe der Gegner bedeute-
te, sondern auch was die Länge des 
Spiels und die Länge des Spielfelds 
betrifft.

Nichts desto trotz konnten die klei-
nen Kufenflitzer auch dieses Turnier 

Torfabrik Österreichs 
Die Hauptstädter lassen es klingeln, immer und immer wieder!

Alex Schubert

Torfabrik Österreichs

für sich entscheiden. Mit nur einem Un-
entschieden bei 10 Siegen und einer Ab-
sage überzeugten sie die erstaunten Eltern 
mindestens genauso wie die faszinierten 
Trainer.

Fast noch unglaublicher als dieser U11-
Titel war die unglaublich lange Sieges-
serie: Im Februar und im März 2010 
konnten die Junior Capitals 29 Spiele 
hinter einander siegreich bleiben. Wäh-
rend dieser sensationellen Serie konnten 
179 Tore erzielt werden und es mussten 
lediglich 17 Tore hingenommen werden. 
Damit konnte die Länge der Siegesserie 
aus der vergangenen Saison, welche mit 
17 Siegen schon ein beachtliches Ausmaß 
angenommen hatte, deutlich überschritten 
werden.

Nach diesen zahlreichen Superlativen 
bleibt eigentlich nur noch zu sagen, dass 
zwar ein sehr starker Jahrgang 2001 die 
U9 verlassen wird, aber mindestens eben-
so starke 2002‘er, 2003‘er und sogar 
2004‘er nachkommen, die die Fahnen der 
Junior Capitals auch in den kommenden 
Jahren hoch halten werden.

Und bei einem Trainerteam rund um 
Hannes Gehr darf dies auch nicht weiter 
verwundern.

Ein Pass, ein Schuss, ein Tor! Und ganz viel abklatschen bzw. jubeln.
Irgendwie hat dieses Bild Symbolcharakter für die Saison 2009/10.

Das war die Saison 2009/10

Spiele: 227
Rekord: 178-31-18
Turniere: 23
Turniersiege: 18
Tore/Spiel: 4,37
Gegentore/Spiel: 1,01
1 Tor-Siege: 33
2 Tor-Siege: 21
3+ Tor-Siege: 124
Winning Streak: 29 Spiele
Losing Streak: 2 Spiele
Kadergröße: 43 Spieler
Torhüter: 6
Verteidiger: 17
Stürmer: 20

Betreuer: Günther Heuberger
Trainer: Hannes Gehr

Co-Trainer: Manfred Mühr
CoTrainer: Jürgen Wallner

TW-Trainer: Alex Schubert

25:0
Einer Torfabrik entsprechend hat die U9 der Ju-
nior Capitals nicht nur 993 Tore in 227 Saison-
Spielen erzielt, sondern auch am 13. Februar 
2010 beim Turnier in Wiener Neustadt gegen 
Bad Vöslau in nur 18 Minuten 25 mal einge-
netzt.



22 Pucklet

Torfabrik Österreichs

23Pucklet

#22 Matthias Böhm
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gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 015,01

18 32790,0106
7 23307,043

11 9468,062
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 17. April 2003

Schuss: links
Position: Verteidiger

#77 Patrick Böhm
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e
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gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 6167,013

13 43683,581
0 00,00
9 35394,550
3 2122,018

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 8. Juli 2001

Schuss: links
Position: Stürmer

#50 Emile Demeules

Geburtsdatum: 13. Juli 2002

Schuss: rechts
Position: Stürmer

#17 Benedikt Dorner
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gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

14 6563,573
6 5239,035
8 1324,538
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 17. Februar 2003

Schuss: links
Position: Verteidiger
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gesamt
gegen Unter 8
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0 075,05

11 9535,066
0 110,51
8 7317,538
3 1132,022

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 25.09.2000

Schuss: links
Position: Verteidiger

Alexander Krüger #66

Geburtsdatum: 4. Dezember 2002

Schuss: links
Position: Stürmer
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gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

8 5317,543
6 5245,533
2 072,010
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 02.10.2002

Schuss: rechts
Position: Stürmer
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gesamt
gegen Unter 8
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0 00,00

14 14622,587
8 9376,054
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0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Katharina Heuberger #55

Geburtsdatum: 14. Dezember 2001

Schuss: links
Position: Stürmer
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gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 015,01

20 127836,5113
3 20138,517

16 106653,090
1 130,05

Statistiken
Saison 2009/10

Manuel Grün #4

Geburtsdatum: 10. Jänner 2002

Fanghand: links
Position: Tormann

Tu
rn

ier
e

Ge
ge

nt
or

e

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

9 13463,049
3 6172,520
6 7290,529
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Niklas Endl #28

Geburtsdatum: 05.10.2002

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

13 7574,580
4 3199,026
9 4375,554
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

15 40629,584
7 27307,043
8 13322,541
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Maximilian Kieweg #12

#48 Cedric Ehrenreich
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#23 Jani Lebis

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

17 40737,599
8 31358,052
9 9379,547
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 15. März 2003

Schuss: links
Position: Stürmer

#39 Atso Lehtinen

Geburtsdatum: 2. Jänner 2001

Schuss: links
Position: Stürmer

#21 Benjamin Meisterl

Geburtsdatum: 18. Juli 2001

Schuss: rechts
Position: Stürmer

#80 Moritz Mölls

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

6 16308,039
4 15194,029
2 1114,010
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 22. Jänner 2003

Schuss: links
Position: Stürmer

#18 Benjamin Mosaad

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

12 4539,574
5 3249,537
7 1290,037
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 25. Juli 2002

Schuss: links
Position: Verteidiger

Matteo Popek #16

Geburtsdatum: 1. März 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 0120,08

9 10488,560
0 00,00
8 10312,545
1 056,07

Statistiken
Saison 2009/10

Jacob Pfeffer #41

Geburtsdatum: 11. Februar 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 0197,015

13 8704,583
0 00,00
7 8289,534
5 0218,034

Statistiken
Saison 2009/10

Raphael Peschek #14

Geburtsdatum: 16. Februar 2003

Schuss: links
Position: Stürmer

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

6 14301,540
5 14241,535
1 060,05
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Raphael Nemeth #87

Geburtsdatum: 18. Dezember 2001

Schuss: links
Position: Stürmer

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 0157,013

12 34595,569
0 00,00

10 33372,549
1 156,07

Statistiken
Saison 2009/10

Alexander Mühr #13

Geburtsdatum: 16. Februar 2001

Schuss: links
Position: Stürmer

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 175,05

7 18360,541
0 00,00
4 12175,520
3 5110,016

Statistiken
Saison 2009/10

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e
gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 1075,05

7 34346,544
0 00,00
4 14139,517
3 10132,022

Statistiken
Saison 2009/10

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 192,08

9 8430,555
0 00,00
6 7216,529
2 0122,018

Statistiken
Saison 2009/10
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#40 Bernhard Posch

Geburtsdatum: 22. Jänner 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

#20 Bianca Posch
Tu

rn
ier

e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e
gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 062,06

18 16774,5105
3 2131,018

14 14581,581
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 22. Jänner 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

#88 Robin Rossmann

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 11212,016

13 46719,584
0 00,00
7 34289,534
5 1218,034

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 30. April 2001

Schuss: rechts
Position: Stürmer

#99 Leon Schmeiser

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,01

8 21361,042
2 11114,513
6 10246,529
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 12. Februar 2002

Schuss: links
Position: Stürmer

#1 Thomas Schubert

Tu
rn

ier
e

Ge
ge

nt
or

e

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 17286,014

17 601935,596
2 1155,012

10 271075,047
4 15419,523

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 11. Juni 2001

Fanghand: links
Position: Tormann

Dominik Sölkner #24

Geburtsdatum: 3. Februar 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 0182,014

12 18653,577
0 00,00

10 18415,556
1 056,07

Statistiken
Saison 2009/10

Anton Skopal #8

Geburtsdatum: 22. September 2002

Fanghand: links
Position: Tormann

Tu
rn

ier
e

Ge
ge

nt
or

e

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

10 33793,564
6 21605,539
4 12188,025
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Patrick Skomar #11

Geburtsdatum: 1. Mai 2001

Schuss: links
Position: Stürmer

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 9212,016

14 65761,590
0 00,00
8 48331,540
5 8218,034

Statistiken
Saison 2009/10

Eric Skomar #31

Geburtsdatum: 5. April 2003

Schuss: links
Position: Stürmer

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

12 43502,072
6 29303,540
6 14198,532
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Daniel Sellak #15

Geburtsdatum: 28. Dezember 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

15 20616,087
0 00,00

12 19458,063
3 1158,024

Statistiken
Saison 2009/10Tu

rn
ier

e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 8182,014

13 40709,584
0 00,00
8 27339,541
4 5188,029

Statistiken
Saison 2009/10
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#46 Franz Wagner

Tu
rn

ier
e

Ge
ge

nt
or

e

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 122,51

16 701342,094
4 3228,523

12 661091,070
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 12. Juni 2002

Fanghand: links
Position: Tormann

#10 Konstantin Wallner
Tu

rn
ier

e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e
gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

11 5413,063
0 00,00

11 5413,063
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 29. Mai 2001

Schuss: rechts
Position: Verteidiger

#98 Leon Wallner

Geburtsdatum: 1. Juli 2002

Schuss: rechts
Position: Stürmer

#9 Samuel Wallner

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

10 10406,554
0 00,00

10 10406,554
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Geburtsdatum: 29. Mai 2001

Schuss: rechts
Position: Verteidiger

#6 Nico Wölfl

Geburtsdatum: 31. Juli 2002

Schuss: rechts
Position: Stürmer

Florian Zajic #7

Geburtsdatum: 5. April 2001

Schuss: links
Position: Verteidiger

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

1 0212,016

13 0731,584
0 00,00
7 0301,534
5 0218,034

Statistiken
Saison 2009/10

Günther Heuberger
Manager der U9

Die Trainer der Caps U9

Jürgen Wallner
Trainer der U9

Helmut Gamperling
Trainer der Rookies

Manfred Mühr
Trainer der U9

Alex Schubert
Tormanntrainer

Hannes Gehr
Cheftrainer der U9

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 1175,05

20 171901,5119
4 49173,524

15 110623,085
1 130,05

Statistiken
Saison 2009/10

Tu
rn

ier
e

To
re

M
in

ut
en

Sp
iel

e

gegen Unter 11
gegen Unter 10

gesamt
gegen Unter 8
gegen Unter 9

0 00,00

18 31737,0103
5 18242,532

13 13494,571
0 00,00

Statistiken
Saison 2009/10

Anm.: Neben den 36 dargestellten Spielern haben die folgenden 7 Spieler ebenfalls das Trikot der 
Caps übergestreift, wurden allerdings deshalb nicht mit Portrait vorgestellt, weil nicht genügend 
Einsätze zu Buche stehen: David Bekesi, Mathias Edliden, Lorenzo Friederici, Matthias Heinrich, 
Laurin Schrammel, Alexander Stockinger und Fabian Trinko.



1. Turnier am Grossfeld
Nicht nur das Spielfeld war grösser als gewohnt, auch die Gegenspieler!

Alex Schubert

28 Pucklet 31Pucklet

Erstes Turnier am Grossfeld

Wenn  ein 9-jähriger einen 11-jährigen checkt...

... dann kann‘s schon mal weh tun!

Eishockeyspieler kennen         keinen Schmerz, sondern spielen weiter.

U11 Turnier in Wiener Neustadt am 1.11.2009

Junior Caps Wiener Neustadt
Junior Caps

Wiener Neustadt
48‘er Tigers

48‘er Tigers
Junior Caps
Wiener Neustadt

Wiener Neustadt

Junior Caps
48‘er Tigers
48‘er Tigers

3:0

4:3
7:2
1:2
0:5
5:4

Ergebnisse

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft
Junior Caps*
Wiener Neustadt
48‘er Tigers 8

+9615
6+4913

3.
2.
1.

6
0-1321

Tabelle

Caps-Torjäger
Name Tore

Meisterl, Benjamin
Skomar, Patrick
Rossmann, Robin

Böhm, Patrick
Posch, Bernhard

1
1
1
1
2

Caps U11-Spieler 7

Am 1. November 2009 sollte es endlich 
soweit sein: Die Jungs der Unter 9 der 
Junior Capitals nahmen zum ersten Mal 
in ihrer Karriere und damit auch zum 
ersten Mal in ihrem Leben an einem 
Großfeldturnier teil.

Der magische Ort war der Freiluft-Eis-
laufplatz in Wiener Neustadt, etwa 60 
Kilometer von der Heimstätte der Caps 
entfernt.

Voller Elan und Tatendrang trafen die 
kleinen Kufenflitzer etwa gegen Mittag 
in Kabine (sofern man die Umziehge-
legenheit dort so nennen kann) in Wr. 
Neustadt ein. Schon beim Aufwärmen 
auf dem Trockenen wurde man den 
Eindruck nicht los, dass sie sich sehr 
auf diesen Moment gefreut hatten.

Diesen Eindruck konnte das Aufwär-
men auf dem Eis nur noch mehr unter-
streichen: Angeführt von Kapitän Lukas 
„Lucki“ Piff (einem von 6 Spielern der 
Caps U11, welche unterstützend und 
führend zum Einsatz kamen) wurde zu-
erst Schlittschuh gelaufen, um danach 
Schussübungen durchzuführen. Die 
Spieler ahmten das Aufwärmprogramm 
der Kampfmannschaft nach; und so 
groß sah der Unterschied nicht aus. Wie 
Profis spulten die Jungs das Aufwärm-
programm ab, sodass sie optimal vorbe-
reitet ins erste Spiel gehen konnten.

Dementsprechend konnte gleich im 
ersten Spiel der erste Sieg eingefahren 
werden; und das auch noch gegen die 
Heimmannschaft, bei welcher jeder 
Spieler unsere Jungs um mindestens ei-
nen Kopf überragte.

Dem ungefährdeten 
Sieg im ersten Spiel

sollte eine unglaublich spannende Partie gegen die 
48er Tigers folgen. Nach zweimaligem Rückstand 
(1:2 und 3:4) erkämpften unsere Caps einen ver-
dienten 5:4-Erfolg.

Wie immer tat uns die folgende Spielpause nicht 
gut und so verloren wir knapp, aber durchaus ver-
dient gegen die Mad Dogs aus Wiener Neustadt 
mit 1:2.

Dass das Spielen gegen größere und schwerere 
Gegner nicht nur lustig ist, mussten unsere Jungs 
in diesem Match schmerzvoll zur Kenntnis neh-
men. Die körperlich hart, aber vorwiegend fair 
agierenden Gegner ließen unseren Burschen die 
körperliche Überlegenheit das ein oder andere Mal 
deutlich spüren.

Leicht blessiert, dennoch voller Tatendrang, gin-
gen die Caps mit dem Ziel ins letzte Spiel, den zum 
Turniersieg notwendigen Sieg einzufahren.

Leichter gesagt als getan, denn die Tigers konnten 
auch in diesem Spiel wieder in Führung gehen. 
Diesmal sogar mit zwei Toren (0:2). Etwa eine 
Minute nach dem erzielten Ausgleich, gingen die 
Tigers erneut in Führung. Aber auch dieser Rück-
schlag konnte unsere Jungs nicht stoppen: Mit 
großem Kämpferherz drückten sie die Gegner ins 
eigene Drittel. Die Schlussoffensive sollte sich be-
zahlt machen, denn etwa 4 Minuten vor Schluss 
fiel der erneute Ausgleich, gefolgt vom großartigen 
4:3 etwa eine halbe Minute später.

Diesen Vorsprung gaben die Caps nicht mehr aus 
der Hand, was gleichbedeutend mit dem Turnier-
sieg war.

Das sind genau die Momente, die ihnen niemand 
mehr wegnehmen kann. Mit Kampf, Einsatz, Wil-
len und technischer Überlegenheit, welche man 
aber gegen deutlich schnellere, weil größere, Geg-
ner erst einmal ausspielen können muss, haben un-
sere Junior Caps wieder mal einen großen Karrier-
eschritt (erstes Großfeldturnier) genommen.

* Der Turniersieg konnte aufgrund des 
direkten Duells errungen werden.

30 Pucklet





Die JUngen wilden

Alex Schubert

Die 2002-geborenen Caps überzeugen mit Einsatz und Spielwitz!

Die jungen Wilden

Leon Wallner

„Ein technisch exzellenter 
Spieler mit hoher Spielintelli-

genz braucht eigentlich keinen 
guten Schuss. Er verfügt aber 

auch über diesen“

Benjamin Mosaad
„Klein, aber oho. Das könnte das 
Motto des kleinen, aber umso 
spielintelligenteren Spieler sein.“

Nico Wölfl
„Schnell und wendig 

bewegt er sich bereits auf 
seinen Kuven, stocktech-
nisch muss sein Können 

noch öfter aufblitzen.“

Jani Lebis
„Eisläuferisch einer der besten 
jungen Wilden, körperlich 
könnte er gerne noch ein biss-
chen zulegen.“

Manuel Grün Franz Wagner Anton Skopal
„Man kann nie genug gute Tormänner haben. Der Jahrgang 2002 verfügt gleich über drei überdurchschnitt-
lich gute Puckfänger, die sich schon das eine oder andere Mal auszeichnen konnten.“

... erobern Wien

Leon Schmeiser
„Riesengroßes Talent 
gepaart mit Herz und 
Hirn. Alle Vorausset-
zungen zum Eishockey-
spieler vorhanden.“
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In der vorherigen Saison 
probierte sich Robin als 
„Allrounder“. Zuerst wur-
de er von Trainer Hannes 
Gehr zum Verteidiger er-
nannt. Da ihm das aber 
nicht genug war, versuchte 
er sich auch als Tormann. 
Nach einiger Zeit wussten 
wir aber, dass er als Feld-
spieler besser geeignet ist. 
Und so hing er seine Tor-
mannschienen an den be-
rühmten Nagel und spielte 
seither wieder am Feld. 
Anfangs noch als Verteidi-
ger, später mehr und mehr 
als Stürmer. Am Großfeld 
diese Saison sogar als Cen-
ter.

Es freut mich umso mehr, 
dass er in der Saison 
2009/2010 hauptsächlich 
als Stürmer eingesetzt wird. 
Bei jedem Match hat er 
sehr viel Freude und Spaß, 
sein „Können“ als Stürmer 
zu beweisen. Großteils gibt 
ihm der Erfolg auch recht.

Das schönste Erlebnis für 
mich, war am 6. Jänner 
2010. Da spielten wir das 

So wie fast alle Mütter habe 
ich versucht mein Kind  
wohlbehütet großzuziehen. 
Na ja was soll ich sagen, 
der Wunsch von Raphael 
Eishockey zu spielen, er-
weckte in mir Grauen vor 
einem zahnlosen Gesicht 
und etwaigen Knochenbrü-
chen. Seufz………

Ich möchte Euch ein wenig 
erzählen, wie wir überhaupt 
zum Eishockey kamen: 
Raphael war immer schon 
ein Wirbelwind und sei-
ne Energie hatte oft keine 
Grenzen. Wir hofften, dass 
wir seine Energien mit der 
Zeit in den Griff bekom-
men würden, aber dabei 
musste uns ein  Sportver-
ein helfen. Welche Sportart 
er sich auswählte war uns 
egal, immerhin musste es 
ihm gefallen.

Ich habe einen Bruder, der 
hat 3 Kinder (2 Jungs und 
1 Mädchen). Der Älteste, 
Sascha, machte anfangs 
Judo und danach Landho-
ckey, der Mittlere, Mario, 
spielte Eishockey bei den 

Wieviele Manage-
ment-Aufgaben 
muss eine Spieler-
Mama regelmäßig 
lösen?

Tormann, Vertei-
diger oder doch 
lieber Stürmer?

Wenn ich das nur vorher 
gewusst hät te ...

Karin Rossmann/Sabine Nemeth

Stürmer und

ihre

Mamas

Stürmer und ihre Mamas



an Hannes und mit der Zeit kam er auch mit der Art von 
ihm zurecht. Hannes lernte ihm so Manches und wir 
konnten froh sein, ihn als Trainer zu haben.

Eisläuferisch, denke ich mir, ist Raphael ein recht 
Guter, sein Handicap ist das 

kleine schwarze Ding, das 
sich Scheibe nennt.  Anfangs 
kam er absolut nicht zurecht 
mit dieser Scheibe, doch mit 
der Zeit hoffe ich, dass sie 
noch gute Freunde werden. 
Jedoch seine Schüsse, glaube 
ich, können sich schon sehen 
lassen. Mit ein wenig Selbst-
vertrauen, welches ich immer 
versuche aufzubauen, wird es 
schon werden. Unser Motto: 
„Trainieren, Trainieren!“

Anfangs wurde Raphael auf 
verschiedenen Positionen 
eingesetzt. Als Verteidiger 
ist er leider zu klein und 
somit kristallisierte sich 
die Stürmerposition he-
raus.

Da ich seit mehr als einem 
Jahr geschieden bin, ist 
das Training für mich un-
ter der Woche sehr stres-
sig. Ich habe einen 38,5 
Std. Job und trotzdem 
möchte ich für meinen 
Sohn eine Vollblutma-
ma sein und ihm keine 

Möglichkeit zu trainieren verwehren.

Natürlich geht das nur, weil Raphaels Großeltern ihn 
vom Hort abholen und zum Training bringen. Mein er-
ster Weg von der Arbeit ist dann sofort in die Eishalle, 
um meine Eltern abzulösen. Mit dem Training fertig, 
schnell duschen, nach Hause fahren, Aufgabe kontrol-
lieren, für den nächsten Tag herrichten und dann kann 
ich mich endlich auch mal hinsetzen und relaxen. Ich 
glaube, dass es für Raphael auch zeitweise stressig ist, 
aber ich denke er kommt damit zurecht. 

Natürlich kommen die lieben netten Nebenkosten auch 
noch dazu: Ausrüstung, Sprit, ...  Man spart halt bei 
sich selbst ein, um einen Stock oder etwaige Ausrü-
stungssachen zu kaufen. Na ja, was macht man nicht 
alles für sein Kind. Raphael ist einer der kleinsten 

und da war auch schon die zweite Freude an diesem 
Tag: Robin hat das 1:0 geschossen.

Auch das 
dritte Mal 
F r e u d e -
s trahlen 
ließ nicht 
l a n g e 
auf sich 
warten, 
d e n n 
k u r z 
darauf 
f i e l 
d a s 
2 : 0 
u n d 
w i e -
d e r 
hat Robin getroffen.

Schlussen-
dlich ha-
ben wir das 
erste Spiel 
gegen die 
Mad Dogs 
aus Wiener 
Neustadt 3:0 
gewonnen. 

D a n a c h 
folgten noch 6 
weitere Spiele 
und ich freute 
mich sehr für 
Robin, als er 
ein Tor nach dem anderen schoss – natür-
lich ging das nur mit Unterstützung seiner Linie, die 
heute aus den Spielern Patrick Böhm als Sturmpartner 
und dem Verteidigergespann Jacob Pfeffer und Florian 
Zajic bestand.

Robin war an diesem Tag der „Torschützenkönig“: Er 
brachte insgesamt 12 Pucks in diesem Turnier im Tor  
der Gegner unter.

Er (und ich natürlich auch) hatte die ganze Zeit nur ein 
Lachen im Gesicht.

Ich war sooo stolz auf mein „Mausi“!!!

An diesem Tag war ich überglücklich und freute mich 
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U9-Turnier in Leoben. 

Der Tag be-
gann 
um
04.20
Uhr – ein 
k u r z e r 
Blick aus 
dem Fenster, 
mir kam das 
Grauen. Robin 
und ich 
staunten 
wie viel 
S c h n e e 
auf den 
S t r a ß e n 
lag.

S c h n e l l 
noch die 
E i s h o -
ckeytasche und 
das Lunchpaket 
für die Fahrt her-
richten. Um  05.30 
Uhr Abfahrt von 
zuhause. Familie 
Skomar abholen 
und weiter geht’s 
auf der matschigen, 
rutschigen Straße in 
die Steiermark. An 
diesem Tag war die 
Fahrt nach Leoben 
sehr mühsam und 
anstrengend, aber 
schlussendlich hat es 
sich doch gelohnt. 

In der Leobner Eishalle sind wir um 45 Minuten zu spät 
angekommen - deshalb schnell umziehen, das erste 
Spiel beginnt in 15 Minuten. Nicht nur wir waren spät 
dran, auch viele andere Spielerfamilien kamen durch 
dieses Schneegestöber später an.

Als um 09.00 Uhr das erste Match angepfiffen wurde  
die erste große Freude an diesem Tag: mein Sohn spielt 
Stürmer.

Nach nur ein paar Minuten ist das erste Tor gefallen 

Stürmer und ihre Mamas
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Caps und das Mädchen Nina war Cheerleaderin. Mario 
war Raphaels Vorbild und alles was er machte war toll. 
Also kann man sich vorstellen, dass Raphael bei den 
Spielen immer zuschauen wollte und die Folge 
daraus: „Mama ich will auch Eisho-
  ckey spielen“!

Im Gedan-
ken ka-
men mir 
s o f o r t 
d i e 
P r ü -
g e -

le ien , 
welche ich öf-

ters bei Spielen sah und 
dachte mir: „NEIN!“ 

W i e 
kann man 
j e d o c h 
NEIN sa-
gen, wenn 
einem sein 

Kind mit 
großen Kul-
leraugen an-

sieht und BITTEEEEEE-
EEEEEE sagt.

Raphael stand noch nie 
auf dem Eis und musste 
daher alles von Grund auf 
lernen. Wir kamen also zu 
einem Probetraining zu 
Helmut Gamperling. Er 
ist natürlich dauernd hin-
gefallen und trotzdem hat 
er nach der Stunde noch 
immer gesagt: „Ich mag 
wieder kommen, es macht 

Spaß.“ Dank der guten Betreuung und der geduldigen 
Art von Helmut wurde Raphael immer besser und mit 
der Zeit sah es auch schon wie richtiges Eislaufen aus. 
Als es an der Zeit war zu Hannes Gehr zu wechseln, 
hatten wir ein kleines Problem. Raphael wollte nicht. 
Raphael sagte: „Hannes schreit immer und ist nicht so 
lieb wie Helmut.“ Wir redeten ihm zu, indem wir ihm 
erklärten, dass wenn man etwas lernen möchte, Kri-
tik eben dazugehört und eine  schlechte Laune jeder 
Mensch haben kann; sogar Kinder. Er gewöhnte sich 



Spieler und Gott sei Dank kein Ängstlicher. Bei den 
U11 Spielen, bei welchen er manchmal mitspielen darf 
bleibt mir des Öfteren das Herz stehen. Wenn ich sehe, 
dass ein viel größerer Gegner auf Ihn zufährt und Ihn 
an die Bande checkt, würde ich am liebsten mit dem 
Burschen schimpfen und Raphael trösten. Aber wenn er 
dann aufsteht, sehe ich in seinen Augen so richtig den 
kämpferischen Geist und da weiß ich, dass alles O.K. 
ist und ich mir keine Sorgen machen brauche. Wenn 
er mir dann in der Umkleidekabine sagt, dass es unfair 
war, muss ich trotz allem lächeln. Raphael liebt es näm-
lich selbst zu checken und wenn ich Ihm das dann sage, 
schaut er mich nur mit seinen großen Kulleraugen an 
und zieht sein Schnoferl.

Das Wort Erholung am Wochenende  hat für mich jetzt 
eine andere Bedeutung erhalten. Nicht wie früher ir-
gendwo spazieren, nein man radelt so etliche Kilometer 
mit dem Auto zu einem Turnier oder Spiel. Die Erho-
lung habe ich dann, wenn ich zuschaue oder die Kin-
der in der Pause beim Herumalbern sehe. Der schönste 
Lohn ist aber natürlich, wenn ich sehe, dass Raphael 
auch Tore schießt und er mich überglücklich anlächelt.

Da Raphael ein Einzelkind ist, bin ich sehr froh, dass 
in seiner Mannschaft ein gutes Gemeinschaftsklima 
herrscht. Natürlich gibt es manchmal kleine Reibereien, 
aber die gehören einfach zum Heranwachsen dazu. Das 
schöne daran ist, wenn es Hart auf Hart geht, halten sie 
zusammen wie eine kleine Familie. 

So und was bleibt einem als Mutter dann über:
„Durchhalten, Niederlagen trösten und sich über die 
Siege miteinander freuen!“ 

so sehr für Robin. Nachdem er den Rest des Tages nur 
strahlte, denke ich: Es war sein bestes Turnier in dieser 
Saison.

Und das als Stürmer. Warum wundert mich das nicht?
Ich hoffe, dass er und die gesamte Mannschaft diese und 
die kommenden Saisonen noch viel erreichen werden.
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Sabine Nemeth konzentriert sich aufs Fotografieren.

Stürmer und ihre Mamas

Karin Rossmann freut sich, als Fotomotiv gewählt worden zu sein.
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1 Eins

ountdownC
Der

Jedes Siegestor für sich ist wichtig. 30 davon in 
einer Saison zu schießen, gelingt so gut wie nie; 
Katharina Heuberger heuer schon.

5 fünf
Der finnische Blondschopf Atso Lehtinen be-
eindruckt nicht nur mit übersichtlichem Spiel, 
sondern auch mit 10 Siegestoren.

4 vier
Platz 2 der Skomar-Familie und Platz 4 der U9er 
Caps gehört in dieser Saison Eric Skomar mit 
11 Siegestoren.

3 drei
Nach dem Duo Heuberger/Wallner kommen die 
beiden Skomar-Brothers. Patrick Skomar er-
zielte heuer 15 Siegestore.

2 zwei
Auch der zweite Teil des kongenialen Duos, 
nämlich Leon Wallner, hat heuer mit 24 Siege-
storen überzeugt.

An dieser Stelle werden jene 5 Spieler vorge-
stellt, die in der Saison 2009/10 die meisten 

Siegestore geschossen haben:



Die UnÜblichen 
Verdächtigen! 

Die etwas anderen Auszeichnungen des Jahres!
Hannes Gehr, Jan Lebis, Alex  Schubert, Jürgen Wallner

Letzte Saison haben wir lange überlegt, ob wir einzelne Spieler auszeichnen sol-
len oder nicht. Und obwohl Eishockey ein Mannschaftssport ist, haben wir uns 
durchgerungen, Awards für die fleißigsten, besten und überraschendsten Spieler 
zu vergeben.

Dies ist nicht nur bei den Spielern, sondern auch bei den Trainern und Eltern sehr 
gut angekommen. Aus diesem Grund möchten wir auch heuer wieder einige Spie-
ler für ihre tollen Leistungen mit einer Auszeichnung zu belohnen.

Betonen möchte ich an dieser Stelle, dass es auch diesmal wieder verdammt schwer 
war, die Preisträger zu bestimmen. Denn einerseits haben alle Spielerinnen und 
Spieler eine tolle Leistung geboten und andererseits ist es eigentlich unfair, Kinder 
verschiedenen Alters miteinander zu vergleichen. Immerhin macht in diesem Alter 
bereits ein Jahr schon einen großen Unterschied. Wir haben aber Spielerinnen und 
Spieler ganzer 4 Jahrgänge in der diesjährigen U9.

Dementsprechend sollen sich diejenigen, die diesmal ausgezeichnet werden, über 
ihren verdienten Preis freuen.

Gleichsam sollen aber auch all jene, die heuer keinen Preis entgegennehmen kön-
nen, dies nicht zu tragisch nehmen. Sie haben nächste Saison wieder die Chance, 
sich für den einen oder anderen Award zu qualifizieren.

Im Sinne einer Fortführung der im letzten Jahr eingeführten Auszeichnungen wer-
den auch heuer wieder die gleichen Preise vergeben; vom Jungspund über den 
Kanonier bis hin zum Alleskönner werden erneut die unüblichen Verdächtigen 
ausgezeichnet. 
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Eiskaltes Händchen
Award für den Spieler mit den 

meisten erzielten Toren
War das Rennen um den Torschützenkönig in der vergangenen 
Saison mehr als knapp, so war es heuer umso eindeutiger. 
Leon Wallner erzielte in unglaublichen 119 Saisonspielen 
noch viel unglaublichere 171 Tore. Viele davon waren auch 
noch spielentscheidend.

Puckstopper
Award für den besten

Torhüter
Jetzt könnte man lange darüber diskutieren, ob es schwie-
riger ist, Pucks regelmäßig gekonnt zu fangen oder die Aus-
zeichnung zum Puckstopper erneut zu gewinnen. Fakt ist, 
dass Thomas Schubert in der Saison 2009/10 beides gelun-
gen ist.

Die unüblichen verdächtigen
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Jungspund
Award für die besten Spieler, die 

letzte Saison nicht gespielt haben
Der Eine, Anton Skopal, war, egal ob beim Training oder 
Match, die ganze Saison immer da. Der Andere, Moritz 
Mölls, spielte zwar erst die zweite Saisonhälfte bei den Caps. 
Ganz egal. Denn Beide konnten beweisen, dass sie unver-
zichtbare Bestandteile der Mannschaft sind.

Speedy Gonzalez
Award für den schnellsten

Spieler
Einen Titel zu gewinnen, ist in dieser Mannschaft schon ver-
dammt schwer. Seinen Titel zu verteidigen, noch viel schwie-
riger. Dennoch ist es Patrick Skomar gelungen, auch heuer 
wieder zum schnellsten Spieler gewählt zu werden; wenn 
auch deutlich knapper als letzte Saison.



Maulwurf
Award für die Spieler mit dem 

besten versteckten Talent
Mit verstecktem Talent ist gemeint, dass enormes Talent 
vorhanden ist, dieses aber noch nicht vollständig aus-
gespielt wird. Während Bianca Posch ihr Talent beim 
Training immer, beim Match allerdings noch nicht im-
mer zeigt, wechseln sich bei Nico Wölfl sensationelle 
Genieblitze und haarsträubende Aktionen ab.

Arbeitsbiene
Award für den Spieler mit dem 

besten Trainingseinsatz
Ohne Fleiß kein Preis, sagt zumindest ein Sprichwort. 
Im Sport trifft diese Weisheit sicherlich zu. Soll heißen, 
wer im Training stets alles gibt, kann auch im Match mit 
guter Leistung überzeugen. Thomas Schubert hat in 
dieser Saison nicht nur ehrgeizig trainiert, sondern auch 
großteils überzeugend gespielt.
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Der Geniale
Award für den 

besten Manager
Wenn eine Mannschaft inner-
halb nur einer Saison 23 Tur-
niere und 227 Spiele bestreitet, 
dann ist dies nur möglich, wenn 
es mindestens eine Person gibt, 
die dabei den Überblick behält 
und alles organisiert. Günther 
Heuberger war dies für die U9 
der Junior Capitals. Eigentlich 
Schade dass diese Ära zu Ende 
gehen muss. Wir hoffen auf ein 
Come-Back.

Bleib z‘haus
Award für den

besten
Defensivverteidiger
Bei den zahlreichen Siegen der Ju-
nior Caps vergisst man gerne, dass 
eine solide Verteidigung zumeist den 
notwendigen Rückhalt darstellt, um 
sorglos nach vorne spielen zu kön-
nen. Und die Beiden, die die gegne-
rischen Stürmer am häufigsten zur 
Verzweiflung brachten, waren Jacob 
Pfeffer und Benjamin Mosaad.

Flieg aus
Award für den

besten
Offensivverteidiger

Dass unsere Stürmer torgefährlich 
sind, ist bei Gott kein Geheimnis. 
Mittlerweile hat sich aber auch he-
rumgesprochen, dass die Caps über 
hervorragende Offensivverteidiger 
verfügen. Deshalb ist diese Kate-
gorie jedes Jahr hart umgekämpft. 
Heuer hat sich Bernhard Posch als 
der Beste herauskristallisiert.

Türschließer
Award für den

besten
Defensivstürmer

Nach vorne laufen und Tore schie-
ßen, das ist der schöne Aspekt am 
Stürmerdasein. Und den erfüllen 
auch alle unsere Stürmer. Doch auch 
das aushelfen nach hinten sollte zum 
natürlichen Repertoire eines guten 
Stürmers gehören. Jani Lebis, die 
kleine „Kampfgelse“, hilft immer 
auch in der Defensive mit.

Die unüblichen verdächtigen
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Organisationstalent
Award für den besten

Spielmacher
Tore können nur dann geschossen werden, wenn einem 
die anderen Mitspieler die Pucks massgeschneidert vor-
legen. Und obwohl diese Saison die Assists, also die 
Vorlagen, nicht gezählt wurden, kann mit Fug und Recht 
behauptet werden, Leon Wallner hat seine Fähigkeiten 
als Spielmacher in jedem Spiel erneut bewiesen.

Kanonier
Award für den Spieler mit dem 

besten Schuss
Normalerweise muss man, zumindest wenn man sich 
technisch verbessern will, regelmäßig trainieren. So 
auch, wenn man einen guten Schuss entwickeln will. 
Dass Alexander Mühr beim Training fleißig an seiner 
Schusstechnik arbeitet, daran zweifelt niemand, wenn 
man seine Raketen sieht.



Harter Junge
Award für den Spieler, der am 

härtesten checkt
Wie schon im letzten Jahr konnte auch heuer wieder Florian 
Zajic die Trophäe für den härtesten Spieler der Junior Caps 
U9 nachhause holen. Neben seinen bewährten Qualitäten im 
Körperspiel hat er zusätzlich gelernt, vor dem eigenen Tor 
aufzuräumen; weder Puck noch Gegner sind dort vor ihm 
sicher.

Alleskönner
Award für den Spieler, der auf

allen Positionen eingesetzt wer-
den kann

In der Saison 2009/10 haben drei (!!!) Spieler auf allen Posi-
tionen gespielt. Alle haben dabei gute Figur gemacht. Nahezu 
sensationell hat aber Franz Wagner die gestellten Aufgaben 
als Stürmer, Verteidiger und Tormann bewältigt. Schade, dass 
er immer nur auf einer Position eingesetzt werden kann.

Nur zusammen sind wir stark
Award für die besten Freunde

Gleich und gleich gesellt sich gern. Dies gilt nun überhaupt nicht für Patrick Skomar und Robin Ross-
mann. Unterschiedlicher könnten Spieler wohl nicht mehr sein. Und dennoch sind sie die besten Freunde. 
Oder vielleicht gerade deshalb. Der kleine schnelle Flitzer mit der guten Stocktechnik und der große körper-
lich starke Rammbock mit enormer Entschlossenheit halten zusammen wie Pech und Schwefel.

Die unüblichen verdächtigen
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Surprise, Surprise
Award für die Spieler, die am

meisten überrascht haben
Unter den zahlreichen positiven Überraschungen der heuri-
gen Saison stachen Vier besonders hervor: Obwohl Katha-
rina Heuberger immer viele Tore geschossen hat, konnte 
niemand erahnen, dass sie heuer 127 mal treffen würde. Eric 
Skomar, Emile Demeules und Cedric Ehrenreich übertra-
fen in ihrer ersten ganzen Saison alle Erwartungen.
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Wühlmaus
Award für den Spieler mit

dem größten Herz
Die Vergabe dieser Auszeichnung ist wahrscheinlich die 
schwerste Entscheidung. Warum? Weil dafür alle Spieler in 
Frage kommen, denn bei den Caps gibt‘s keine Spieler ohne 
Herz. In dieser Saison stellte Daniel Sellak seinen Willen 
und seine Kampfkraft immer wieder unter Beweis.

Hände hoch
Award für die Mannschaft, die

am schönsten jubeln kann
993 Tore und 17 Turniersiege in nur einer einzigen Saison 
lassen genug Raum, um die Hände hoch zu reißen, ein Lä-
cheln ins Gesicht zu zaubern und viel mehr Jubelgesten zu 
entwickeln. Auch dabei zeigen die kleinen Caps, dass genug 
Kreativität in der Mannschaft steckt.
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Aufgegeben wird nur ein Brief A
ufgegeben

w
ird nur ein

Brief
... oder: „Spring-Cup beweist den unbändigen Willen der kleinen Caps!“

Alex Schubert
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Brief



Ein bisschen war die Luft vor Beginn des Spring-Cups 
2010 schon draußen. Auch kein Wunder, wenn man be-
denkt, dass die Saison zu diesem Zeitpunkt bereits 10 
Monate alt war, mehr als 200 Saisonspiele absolviert 
wurden und 22 Turniere in den kleinen, dünnen Bein-
chen der schnellen Kufenflitzer steckten.

Doch halt! Die Luft war draußen? Nicht bei den Kids, 
sondern maximal bei den Trainern, Betreuern, Eltern 
und Zuschauern. Die Spielerinnen und Spieler der Juni-
or Caps sollten auch in diesem Turnier wieder beweisen, 
dass nie aufgegeben wird. Doch alles der Reihe nach.

Der erste Turniertag begann um 7:30 Uhr mit dem Treff-
punkt in der Kabine. Während die zukünftigen Stars 
bereits jede Menge Gaudi in der Kabine hatten, stand 
für die Eltern der Aufbau des Turniers bevor; immerhin 
musste das Eis (Tore, kleine Banden, Statistik-Tische 
und Spielerbänke wollten aufs Eis gebracht werden), 
die beiden Kantinen auf den Ansturm der Zuschauer, die 
Snacks für die Heim- und Gastmannschaften und vieles 
vieles mehr vorbereitet werden.

Und schon zu diesem Zeitpunkt der erste Rückschlag: 
Einer unserer Stürmer, Patrick Böhm, musste krankheits-
bedingt w.o. geben. Nicht erst jetzt machte sich Skepsis 
unter den Eltern breit. „Ob wir bei diesem gut besetzten 
Turnier mithalten können? Na ich bin g‘spannt“,
so der Originalwortlaut eines nicht näher zu
nennenden Elternteils. Tut auch nichts zur
Sache, denn es sollte anders kommen.

Doch aller Anfang ist schwer! So auch
das erste Spiel beim diesjährigen
Spring-Cup. Die 48‘er Tigers ver-
langten den Caps I alles ab und 
holten verdient ein 1:1. Für die
Caps II war der WE-V im ersten
Spiel zu stark. Auch hier ein verdienter
4:1 Sieg für unsere Gegner.

Nach dem schweren Auftakt wurde es für
beide Capitals-Mannschaften besser: Die
einen konnten knapp 2:1 gewinnen und 
die anderen ein 2:2 erkämpfen.

Im dritten Turnierspiel zeigte die erste
Mannschaft der Junior Capitals wieder
ihren gewohnten Siegeswillen. Die
späteren Turniersieger aus Ungarn,
nämlich UTE Budapest, waren das
überlegene Team. Doch Goalie
Schubert sowie eine extrem
diszipliniert verteidigende

Caps-Truppe konnten das Spiel bis zum letzten Wech-
sel ohne Gegentor gestalten. Und dieser letzte Wechsel 
hatte es in sich: Jacob Pfeffer und Florian Zajic auf den 
Verteidigerpositionen sowie Alexander Mühr und Atso 
Lehtinen, der ein grandioses Turnier spielte, im Sturm 
konnten die Gegner 1 Minute und 20 Sekunden unter 
Druck setzen. In dieser Zeit wurden zahlreiche Chancen 
herausgespielt, doch Tor wollte noch keines gelingen.

Dann 9 Sekunden vor Schluss: Jacob Pfeffer erkämpft 
sich den Puck, fährt mit diesem hinter das eigene Tor, 
wartet kurz und macht dann den öffnenden Pass auf den 
linken Flügel zu Atso Lehtinen. Dieser spielt den Puck 
direkt auf den rechten Flügel zu Alex Mühr, welcher 
einen Gegenspieler mit einem kurzen Haken Richtung 
Feldmitte aussteigen lässt - dieser ist ihm in dieser Par-
tie schon desöfteren gelungen - um dann mit einem tro-
ckenen Schuss ins kurze Kreuzeck abzuschließen.

Der anschließende Jubel, bei dem auch die Spieler der 
anderen Sturmreihen das Eis stürmten, ließ die ver-
bleibenden Sekunden verstreichen, sodass wir einen 
glücklichen, aber dennoch verdienten Sieg davon tragen 
konnten.

Zeitgleich musste unsere zweite Truppe
eine bittere Niederlage gegen die sehr
starken deutschen Freunde aus Mann-

heim einstecken; 2:7 das Resultat.

Die abschließenden Gruppenspiele
konnten beide Caps-Teams
siegreich gestalten. Damit 
belegten die einen Platz 1

in der Gruppe, während
sich die anderen mit Platz 

3 begnügen mussten.

Danach war Schluss für
den ersten Spieltag. Alle

Spieler waren zwar müde,
freuten sich aber dennoch auf

den morgigen Finaltag, der für
beide Teams Überraschungen

bringen sollte.

Am nächsten Morgen mussten wir erst
um 9:00 Uhr in der Eishalle sein, was zwar

ungewohnt, aber nicht nachteilig war.

Gingen die Caps I als klarer Favorit
ins Halbfinale, waren die Caps II
gegen  HOBA Bratislava Außen-

seiter.
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Dennoch konnten beide Mannschaften von An-
beginn weg zeigen, dass in Wien tolles Eisho-
ckey geboten wird. Beide Matches wurden über-
zeugend mit 4:1 gewonnen, sodass nicht nur ein 
Platz im Finale, sondern auch einer im Spiel um 
Platz 5 winkte.

Und genau in diesem Spiel um Platz 5 bewie-
sen die Caps II, dass auch sie über unbändigen 
Willen verfügen: ATSE Graz ging nach weni-
gen Minuten mit 1:0 in Führung. Damit war die 
Herrlichkeit des Gegners aber auch schon wie-
der vorbei, denn ab jetzt übernahmen die kleinen 
Caps ganz klar das Kommando.

Eine Chance nach der anderen wurde heraus-
gespielt. Doch immer wieder scheiterte man 
entweder am Grazer Goalie, an der Stange oder 
an sonstigen unglücklichen Begebenheiten. Der 
Puck wollte einfach nicht ins Tor. Dennoch 
musste er! Beim letzten Wechsel kam die Linie 
mit den beiden Torgaranten Leon Wallner und 
Katharina Heuberger auf‘s Eis. Nach gefühlten 
1.000 Torschüssen erlöste Katharina Heuberger 
die tobende Zuschauermenge mit einem sensa-
tionellen Schuss aus gut und gerne 5 bis 7 Me-
tern.

Nach dem Schlusspfiff wurde den Jungs klar, 
dass sie es doch noch ins Penalty schießen ge-
schafft haben. Dabei durften Eric Skomar, Jani 
Lebis und Leon Wallner antreten. Während die 
3 Caps-Schützen 2 Tore erzielen konnten, ließ 
Franz Wagner im Tor nichts anbrennen und pa-
rierte 2 Penalties; der dritte war gar nicht mehr 
notwendig. Sieg und Platz 5!

Im großen Finale kam es zur Revanche zwi-
schen UTE Budapest und den Caps I. In einer 
hektischen und durch zahlreiche Unterzahlspiele 
geprägten Partie konnten die Ungarn mit einem 
knappen, aber dennoch sehr verdienten 1:0 den 
Turniersieg einfahren.

Das frühe, in Unterzahl erhaltene Gegentor 
konnten die aufopfernd kämpfenden Capitals 
nicht mehr egalisieren.

Dennoch können alle Spielerinnen und Spieler 
nicht nur auf die Leistung im Rahmen dieses 
Turniers, sondern auf jene während der gesamt-
en Saison mehr als stolz sein.

Gratulation und weiter so!

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

99‘ers Graz/ATSE Graz

Junior Capitals I
UTE Budapest
48‘er Tigers
HOBA Bratislava 9

1

15
+11516

7+20222

5.
4.
3.
2.
1.

5
5

-39
0

+8

40
9
7

0
3

Tabelle Gruppe A

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

WE-V

Mannheimer ERC
Olimpija Laibach
Junior Capitals II
ATSE Graz 6

7

9
+167

8+20424

5.
4.
3.
2.
1.

4
3

-7
-8
-6

14
14
15

2
2

Tabelle Gruppe B

Entscheidungsspiele
WE-V 99‘ers Graz/ATSE Graz
HOBA Bratislava

ATSE Graz
48‘er Tigers

Junior Capitals II
Mannheimer ERC
Junior Capitals I

Olimpija Laibach
UTE Budapest

4:2

0:1
5:3

n.P. 2:1
4:2

um Platz 9
um Platz 7
um Platz 5
um Platz 3
Finale

Kreuzspiele
Junior Capitals I Olimpija Laibach
UTE Budapest

ATSE Graz
Mannheimer ERC

48‘er Tigers
HOBA Bratislava Junior Capitals II

4:1

1:4
3:7
2:0

1A:2B
2A:1B
3A:4B
4A:3B

... oder abwehrt.

Penalty schießen macht Spaß! Egal ob man trifft ...

Aufgegeben wird nur ein Brief
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Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals 

U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capi-

tals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Ca-

pitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior 

Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Juni-

or Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Ju-

nior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 

Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals 

U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capi-

tals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Ca-

pitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior 

Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Juni-

or Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Ju-

nior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 

Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals 

U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capi-

tals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Ca-

pitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior 

Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9 Juni-

or Capitals U9 Junior Capitals U9 Junior Capitals U9
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Linien-Serie

Standard-Serie

Highlights-Serie
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Goalgetter-Serie



Zahlenspielerei

Alex Schubert

Ausgewählte Statistiken zur Saison 2009/10!

Junior Caps 48‘er Tigers
Augsburg

Zlin
WE-V

Budapest

U8 Eröffnungsturnier in Wien am 13.09.2009

Junior Caps

Junior Caps

Junior Caps

Junior Caps

48‘er Tigers

48‘er Tigers

48‘er Tigers

48‘er Tigers

Augsburg

Augsburg

Augsburg

Augsburg

Zlin

WE-V

WE-V

WE-V

Zlin

WE-V

Zlin

Zlin
Budapest

Budapest

Budapest

Budapest

7:3

3:1
1:9
9:1
3:4
3:1
7:0
2:2
3:0
4:3
6:1
3:2
4:1

2:2
10:6

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Zlin

Junior Caps
Budapest
48‘er Tigers
Augsburg

WE-V 7

12
6

15
+61824

10+281139

6.
5.
4.
3.
2.
1.

7

1

7

-19
-14
-2
+1

26
20
14
14

1
4

Ergebnisse Tabelle

Caps-Torjäger
Name Tore

Lebis, Jani
Posch, Bianca
Schmeiser, Leon

Heuberger, Katharina
Wallner, Leon

2
2
3
9

14

U9 Eröffnungsturnier in Wien am 12.09.2009

Junior Caps I WE-V
Zlin

Zlin
Budapest

Junior Caps I
Budapest
Junior Caps I

WE-V

Zlin
Budapest
WE-V

4:0

7:0
2:1
5:0
4:1
3:0

Ergebnisse Gruppe A
Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Junior Caps I
Zlin
Budapest
WE-V 0

6
+7411

6+8210

4.
3.
2.
1.

4
2

-16
+1

16
5

0

Tabelle Gruppe A
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Schubert, Thomas #1
Grün, Manuel #4

Popek, Matteo #16
Sellak, Daniel #15

Peschek, Raphael #14
Mühr, Alexander #13

Kieweg, Maximilian #12
Skomar, Patrick #11

Wallner, Konstantin #10
Wallner, Samuel #9

Skopal, Anton #8
Zajic, Florian #7

Wölfl, Nico #6

Böhm, Patrick #77
Krüger, Alexander #66

Heuberger, Katharina #55
Demeules, Emile #50

Ehrenreich, Cedric #48
Wagner, Franz #46
Pfeffer, Jacob #41

Posch, Bernhard #40
Lehtinen, Atso #39

Skomar, Eric #31
Endl, Niklas #28

Sölkner, Dominik #24
Lebis, Jani #23

Böhm, Matthias #22
Meisterl, Benjamin #21

Posch, Bianca #20
Mosaad, Benjamin #18

Dorner, Benedikt #17

U9
 T

ur
ni

er
 K

ap
fe

nb
erg

U8
 M

atc
h T
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ln

Anzahl an 
Spielen

Schmeiser, Leon #99
Wallner, Leon #98

Rossmann, Robin #88
Nemeth, Raphael #87

Mölls, Moritz #80

U1
0 T

ur
ni

er
 K

lag
en

fu
rt

U9
 T

ur
ni

er
 S

to
ck

er
au

U8
 T

ur
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 W

ien

U9
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r. 
Ne

us
tad

t

U8
 T

ur
ni

er
 W

eiz

U8
 T

ur
ni

er
 B

oz
en

U9
 S

pr
in

g-
Cu

p

5 5 5464411 7 42

5 541741 54 63 54
5 541741 54 9 63 63
5 411224141 74 7 6563 90

5 42211 4574 91 6657 87
5 5641 74 63 41

5 22141 1 6 40
5 54517441 74 97 663 87
5 716411 74 663 60
5 5 54114141 54 6657 73
5 5 1744141 4 91 667 74
5 5 54222444141 4 97 6657 105
5 4611441 74 63 55
5 5 54111114141 4574 91 6657 106
5 5 52244141 457 91 6637 99
5 49224141 74 7 63 77
5 5 4174141 74 91 657 80
5 3 417441 7 91 665 72
5 5172 4 65 44
5 492244141 74 7 66 84
5 410224141 74 7 653 83
5 5 41224114 44 9 66657 94
5 54551744141 65 66

5 4114141 4574 91 6657 84
5 5 541224414 4574 97 6565 113

5 51 544 1 657 43
5 581164141 474 7 563 81

16 47 66 39
5 481144141 74 7 63 69
5 411224141 74 7 653 84
5 5 545224414 474 97 65657 119

5 5481144241 474 7 65537 96
4 3 1141 45 666 50
5 5 542244141 574 91 4657 103
5 11224141 474 7 653 84

3 2211 574 91 66 65
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Junior Caps II 48‘er Tigers
Augsburg

Augsburg
Linz

Junior Caps II
Linz
Junior Caps II

48‘er Tigers

Augsburg
Linz
48‘er Tigers

3:0

2:0
3:1
0:8
2:1
5:0

Ergebnisse Gruppe B Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft
Junior Caps II
Augsburg
48‘er Tigers
Linz 1

8
+628

6+628

4.
3.
2.
1.

4
2

-15
+3

16
5

0

Tabelle Gruppe B

Entscheidungsspiele
WE-V

Budapest
Linz

48‘er Tigers
Junior Caps II
Junior Caps I

Augsburg
Zlin 2:1

1:0
1:2
6:1um Platz 7

um Platz 5
um Platz 3
Finale

Kreuzspiele
Junior Caps I Augsburg
Zlin

Linz
Junior Caps II

Budapest
WE-V 48‘er Tigers

4:0

0:9
6:0
5:1

1A:2B
2A:1B
3A:4B
4A:3B

Caps-Torjäger
Name Tore

Sölkner, Dominik
Heuberger, Katharina
Böhm, Patrick

Skomar, Patrick
Rossmann, Robin

2
3
3
4
4



Junior Caps 48‘er Tigers
Mödling

48‘er Tigers
Krems

Tulln

U9 Turnier in Stockerau am 28.02.2010

Mödling

Krems

Wr. Neustadt

Mödling

Junior Caps

Junior Caps

Junior Caps

Tulln

Stockerau

Mödling

Stockerau

Krems

Krems

Stockerau

Wr. Neustadt

Tulln

Stockerau

Tulln

48‘er Tigers

Wr. Neustadt
Tulln

Wr. Neustadt

48‘er Tigers

Wr. Neustadt

5:2

3:0
3:4
1:5
4:0
9:1
0:3
0:6
0:6

10:0
1:4
0:6
5:0

1:2
2:2

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Mödling

Junior Caps
Stockerau
48‘er Tigers
Wr. Neustadt

Tulln 2

23
11

32
+15722

12+42345

6.
5.
4.
3.
2.
1.

10

2

8

-32
-15
+4

+21

34
26
19
11

5
5

Caps-Torjäger

Ergebnisse Tabelle

Name Tore

Böhm, Patrick
Skomar, Patrick
Wallner, Samuel

Wallner, Leon
Heuberger, Katharina

4
6
7
7

12
Stockerau 48‘er Tigers
Junior Caps
Tulln
Junior Caps
Krems
Mödling

Krems
Stockerau
Mödling
Wr. Neustadt
48‘er Tigers

3:2
9:0
0:7
9:0

0:10
0:12

7. Krems 2 37 -35 0
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Schubert, Thomas #1
Grün, Manuel #4

Popek, Matteo #16
Sellak, Daniel #15

Peschek, Raphael #14
Mühr, Alexander #13

Kieweg, Maximilian #12
Skomar, Patrick #11

Wallner, Konstantin #10
Wallner, Samuel #9

Skopal, Anton #8
Zajic, Florian #7

Wölfl, Nico #6

Böhm, Patrick #77
Krüger, Alexander #66

Heuberger, Katharina #55
Demeules, Emile #50

Ehrenreich, Cedric #48
Wagner, Franz #46
Pfeffer, Jacob #41

Posch, Bernhard #40
Lehtinen, Atso #39

Skomar, Eric #31
Endl, Niklas #28

Sölkner, Dominik #24
Lebis, Jani #23

Böhm, Matthias #22
Meisterl, Benjamin #21

Posch, Bianca #20
Mosaad, Benjamin #18

Dorner, Benedikt #17
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Anzahl an Toren 
bzw. Gegentoren

Schmeiser, Leon #99
Wallner, Leon #98

Rossmann, Robin #88
Nemeth, Raphael #87

Mölls, Moritz #80
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U9
 T

ur
ni

er
 S

to
ck

er
au

U8
 T

ur
ni

er
 W

ien

U9
 T

ur
ni

er
 W

r. 
Ne

us
tad

t

U8
 T

ur
ni

er
 W

eiz

U8
 T

ur
ni

er
 B

oz
en

U9
 S

pr
in

g-
Cu

p

1 2 1111321 8 21

111 11 41 10
1 11 1 1 5
4 1087152 15 9 463 65

1 61 12 12 14
1332 25 2 18

2 11 1 14
411122 11 223 20

112 1 32 10
4 1 1 6
21 1 4

2 112124 3 16
11 1 14 8

1 1013 1122 11 36 32
3 32121 112 21 3 40

3 1421 1 1 23 18
1 111 1 11 7

2 -4 119241 8 13 42 43
2 108 6 62 34
2 6645231 12 4 13 40

11 3 21 8
-4 -8-1-15-5-18 3-2 -1 -13-4-3-23 -70
1 41111 9

1 18111 1361 42 1612 40
3 9 382363211 7253 118 41126 127

2 2 1 5
2 592112 12 7 74 43

11 1 13 16
67311 1 8 34 34

4 310143 12 12 33 46
1 14 46112710576 11166 511 417316 171

-3 -1-6-7-6-5-6-2-7 -4-5-1 -1 -2-3-1 -60
-3 -3 -3 -1-3 -13

1 2111 155 24 71 31
0

-4 -5-3-1 -2-11-4 -3 -33

6
gegen U11-Mannschaften ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Meisterl, Benjamin #21 8 1,8%1
Mühr, Alexander #13 5 1,8%1
Böhm, Patrick #77 13 10,5%6
Posch, Bernhard #40 14 14,0%8
Skomar, Patrick #11 16 15,8%9
Lehtinen, Atso #39 5 17,5%10
Wallner, Leon #98 5 19,3%11
Rossmann, Robin #88 16 19,3%11

5
gegen U10-Mannschaften ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Ehrenreich, Cedric #48 22 2,8%1
Sellak, Daniel #15 24 2,8%1
Nemeth, Raphael #87 7 2,8%1
Böhm, Patrick #77 18 5,6%2
Mühr, Alexander #13 16 13,9%5
Posch, Bernhard #40 29 13,9%5
Skomar, Patrick #11 34 22,2%8
Lehtinen, Atso #39 22 27,8%10

19
gegen U9-Mannschaften ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Sellak, Daniel #15 63 3,2%19
Posch, Bernhard #40 41 4,5%27
Nemeth, Raphael #87 49 5,5%33
Rossmann, Robin #88 34 5,7%34
Böhm, Patrick #77 50 5,8%35
Skomar, Patrick #11 40 7,9%48
Heuberger, Katharina #55 90 17,6%106
Wallner, Leon #98 85 18,3%110

31
gegen U8-Mannschaften ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Wölfl, Nico #6 32 6,6%18
Edliden, Mathias #12 24 6,9%19
Heuberger, Katharina #55 17 7,3%20
Böhm, Matthias #22 43 8,4%23
Demeules, Emile #50 43 9,9%27
Skomar, Eric #31 40 10,6%29
Lebis, Jani #23 52 11,3%31
Wallner, Leon #98 24 17,9%49

43
gegen  alle Mannschaften ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Lebis, Jani #23 99 4,0%40
Posch, Bernhard #40 84 4,0%40
Skomar, Eric #31 72 4,3%43
Böhm, Patrick #77 81 4,3%43
Rossmann, Robin #88 84 4,6%46
Skomar, Patrick #11 90 6,6%65
Heuberger, Katharina #55 113 12,8%127
Wallner, Leon #98 119 17,2%171

18
Verteidiger ...
Spiele, Tore und Anteil an allen Toren
Name & Nummer Spiele AnteilTore

Wallner, Samuel #9 54 1,0%10
Popek, Matteo #16 60 1,0%10
Kieweg, Maximilian #12 87 1,4%14
Posch, Bianca #20 105 1,6%16
Sölkner, Dominik #24 77 1,8%18
Sellak, Daniel #15 87 2,0%20
Böhm, Matthias #22 106 3,2%32
Posch, Bernhard #40 84 4,0%40



U9 Spring-Cup in Wien am 10 und 11.04.2010

Junior Caps I 48‘er Tigers
Bratislava

Bratislava
99‘ers/ATSE Graz

Junior Caps I
Budapest

48‘er Tigers

99‘ers/ATSE Graz

Bratislava

Junior Caps I

Junior Caps I

48‘er Tigers

48‘er Tigers

99‘ers/ATSE Graz

Budapest
Bratislava

Budapest
99‘ers/ATSE Graz

Budapest

1:1

18:0
2:2
7:1
1:0
5:1

0:10
4:2
2:1
5:0

Ergebnisse Gruppe A

Junior Caps II WE-V
ATSE Graz

WE-V
Laibach

Mannheim
Junior Caps II

WE-V

Laibach

ATSE Graz

Junior Caps II

Junior Caps II

ATSE Graz

WE-V

Laibach

Mannheim
ATSE Graz

Mannheim
Laibach

Mannheim

1:4

4:2
0:9
0:3
2:7
1:3
0:1
2:2
7:2
1:2

Ergebnisse Gruppe B

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

99‘ers/ATSE Graz

Junior Caps I
Budapest
48‘er Tigers
Bratislava 9

1

15
+11516

7+20222

5.
4.
3.
2.
1.

5
5

-39
0

+8

40
9
7

0
3

Tabelle Gruppe A

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

WE-V

Mannheim
Laibach
Junior Caps II
ATSE Graz 6

7

9
+167

8+20424

5.
4.
3.
2.
1.

4
3

-7
-8
-6

14
14
15

2
2

Tabelle Gruppe B

Entscheidungsspiele
99‘ers/ATSE Graz WE-V
Bratislava

ATSE Graz
48‘er Tigers

Junior Caps II
Mannheim
Junior Caps I

Laibach
Budapest

2:4

0:1
5:3

n.P. 2:1
4:2

um Platz 9
um Platz 7
um Platz 5
um Platz 3
Finale

Kreuzspiele
Junior Caps I Laibach
Budapest

ATSE Graz
Mannheim

48‘er Tigers
Bratislava Junior Caps II

4:1

1:4
3:7
2:0

1A:2B
2A:1B
3A:4B
4A:3B

Caps-Torjäger

Lehtinen, Atso

Skomar, Patrick 4

6
Name

Skomar, Eric 4

Tore

Zahlenspielerei
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U8 Turnier in Bozen am 27. und 28.03.2010

Cadore Ravensburg
Junior Caps

Kaltern
Bolzano

Bozen

Bolzano

Cadore

Kaltern

Junior Caps

Junior Caps

Ravensburg

Junior Caps

Bolzano

Kaltern

Bolzano

Ravensburg

Cadore

Cadore

Cadore

Junior Caps

Bozen

Kaltern

Bozen

Bolzano

Bozen
Ravensburg

Bozen

Ravensburg

Kaltern

0:7

5:0
1:1
0:9
0:5
4:0
9:0
1:2
0:3
5:0
0:4
0:3
4:2

0:4
1:0

Ergebnisse Gruppe A
Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Bozen

Capitals
Ravensburg
Kaltern
Bolzano

Cadore 0

7
4

10
+20121

9+21324

6.
5.
4.
3.
2.
1.

9

0

6

-32
-9
-4
+4

32
13
11
6

2
4

Tabelle Gruppe A

Future Ritten
Augsburg

Gherdeina
Cortina

Meran

Meran

Cortina

Future

Future

Cortina

Meran

Ritten

Augsburg

Gherdeina

Meran

Meran

Augsburg

Future

Cortina

Gherdeina

Gherdeina

Ritten

Augsburg

Ritten

Ritten
Augsburg

Cortina

Future

Gherdeina

0:3

2:0
1:1
1:4
1:2
0:2
2:2
1:0
2:0
3:1
1:4
1:1
5:0

0:4
3:1

Ergebnisse Gruppe B

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Gherdeina

Augsburg
Ritten
Meran
Cortina

Future 4

7
3

9
+8311

10+13114

6.
5.
4.
3.
2.
1.

8

2

5

-10
-5
-8
+2

14
8

15
7

2
3

Tabelle Gruppe B

Entscheidungsspiele
Cadore Future
Bozen

Cortina
Gherdeina

Bolzano
Kaltern
Ravensburg

Meran

Junior Caps
Ritten
Augsburg

1:0

n.P. 2:1
2:1
6:0
2:3
2:0

um Platz 11
um Platz 9
um Platz 7
um Platz 5
um Platz 3
Finale

Caps-Torjäger
Name Tore

Lebis, Jani
Böhm, Matthias
Mölls, Moritz

Demeules, Emile
Wölfl, Nico

3
3
3
6
7

Mosaad, Benjamin 1

U9 Turnier in Zlin am 28.12.2009

Zlin 1 Ostroh
Sumperk 1

Trinec
Trinec

Zlin 1
Sumperk 1
Zlin 1

Ostroh

Trinec
Sumperk 1
Ostroh

2:5

5:1
5:2
0:1
1:8
1:1

Ergebnisse Gruppe A
Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Trinec
Ostroh
Zlin 1
Sumperk 1 3

8
077

5+11314

4.
3.
2.
1.

4
2

-4
-7

7
15

1

Tabelle Gruppe A

Caps-Torjäger
Name Tore
Wallner, Leon

Wagner, Franz
Heuberger, Katharina

3
7

11

Entscheidungsspiele

Ostroh
Trinec
Zlin 2

Junior Caps 6:0
4:0

Zlin 1 Sumperk 2 2:3um Platz 5
um Platz 3
Finale

Zlin 2 Kometa
Junior Caps

Zlin 2
Sumperk 2

Junior Caps
Sumperk 2
Zlin 2

Kometa

Junior Caps
Sumperk 2
Kometa

3:3

3:3
6:4
6:4

12:0
5:5

Ergebnisse Gruppe B Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft
Junior Caps
Zlin 2
Sumperk 2
Kometa 10

15
-10199

4+12820

4.
3.
2.
1.

3
3

-2
0

12
15

2

Tabelle Gruppe B

Sumperk 1 Kometa 2:3um Platz 7

1.342
Spielminuten am Eis ...
Turniere, Spiele und Minuten Eiszeit
Name & Nummer Turniere MinutenSpiele

Skomar, Patrick #11 14 761,590
Posch, Bianca #20 18 774,5105
Böhm, Matthias #22 18 790,0106
Skopal, Anton #8 10 793,565
Heuberger, Katharina #55 20 836,5113
Wallner, Leon #98 20 901,5119
Wagner, Franz #46 16 1.342,094
Schubert, Thomas #1 17 1.935,596

10
Spiele mit mehr als einem Tor ...
Spiele, Spiele mit mehr als einem Tor (MGG) und dabei erzielte 
Tore
Name & Nummer Spiele ToreMGG

Lehtinen, Atso #39 44 217
Böhm, Patrick #77 81 239
Posch, Bernhard #40 84 2110
Skomar, Eric #31 72 2712
Rossmann, Robin #88 84 3114
Skomar, Patrick #11 90 3917
Heuberger, Katharina #55 113 8935
Wallner, Leon #98 119 13848

17
Führungstreffer zum 1:0 ...
Spiele, Führungstreffer zum 1:0 und dabei gewonnene Spiele 
(GW)
Name & Nummer Spiele GW1:0

Posch, Bernhard #40 84 58
Demeules, Emile #50 84 68
Rossmann, Robin #88 84 1111
Skomar, Eric #31 72 1113
Skomar, Patrick #11 90 1517
Lehtinen, Atso #39 44 1117
Heuberger, Katharina #55 113 3032
Wallner, Leon #98 119 3236
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Junior Caps KAC
VSV

99‘ers Graz B
Projestov

99‘ers Graz A

U10 Turnier in Klagenfurt am 27.03.2010

Junior Caps

Junior Caps

KAC

Junior Caps

Junior Caps

99‘ers Graz B

99‘ers Graz B

99‘ers Graz A

KAC

KAC

VSV

Projestov

Projestov

Projestov

VSV

99‘ers Graz A

99‘ers Graz B

99‘ers Graz A

99‘ers Graz B

VSV
Projestov

VSV

99‘ers Graz A

KAC

0:3

0:8
11:0
2:0
1:2

0:11
1:0
2:9
7:1
3:0
0:0
1:0
6:2

5:1
0:3

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

99‘ers Graz A

VSV
KAC
Projestov
Junior Caps

99‘ers Graz B 1

6
4

16
+17421

9+29231

6.
5.
4.
3.
2.
1.

7

0

6

-28
-24

0
+6

29
28
6

10

2
6

Ergebnisse Tabelle

Caps-Torjäger
Name Tore

Heuberger, Katharina
U11-Spieler

Wallner, Leon
Lehtinen, Atso

2
1
1
2
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Zahlenspielerei

Junior Caps Slavija
Junior Caps

Zmajcki
Olimpija

Zvezda

U8 Turnier in Laibach am 05. und 06.12.2009

Zagreb

Junior Caps

Slavija

Zagreb

Zvezda

Slavija

Zvezda

Junior Caps

Bled

Olimpija

Olimpija

Zmajcki

Olimpija

Bled

Zvezda

Zagreb

Zmajcki

Zagreb

Mladost

Zmajcki
Mladost

Mladost

Mladost

Bled

9:5

2:1
7:0

13:0
4:0

15:1
0:3
2:4
0:4

13:0
2:4

19:0
3:2

6:2
0:1

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Slavija

Zvezda
Junior Caps
Bled
Olimpija

Mladost 7

19
36

39
+421153

12+49453

6.
5.
4.
3.
2.
1.

12

4

12

-27
+10
+5

+33

34
26
14
6

6
8

Ergebnisse Tabelle

Slavija Zvezda
Olimpija
Slavija
Junior Caps
Zmajcki

Zvezda
Zagreb
Mladost
Bled

0:7
0:5
6:0

11:0
0:20

Mladost Bled 0:5

7. Zagreb 2 44 -42 2

Olimpija Zmajcki 2:0
Slavija Bled 1:3
Junior Caps Zvezda 3:0
Zmajcki Zagreb 0:3
Mladost Slavija 2:7
Olimpija Bled 1:2
Junior Caps Zagreb 12:0

8. Zmajcki 1 76 -75 0

Caps-Torjäger
Name Tore

Skomar, Eric
Demeules, Emile

Schmeiser, Leon
Wallner, Leon

Wölfl, Nico 5
6
8
8

16

Heuberger, Katharina 5

Junior Caps Olimpija
Slavija

Slavija
Zvezda

Junior Caps

U10 Turnier in Laibach am 05. und 06.12.2009

Milano

Zvezda

Zvezda

Junior Caps

Taurus

Slavija

Junior Caps

Olimpija

Zagreb

Zvezda

Olimpija

Zagreb

Zagreb

Bled

Olimpija

Zagreb

Taurus

Bled

Milano

Taurus
Bled

Bled

Slavija

Milano

1:0

1:2
0:1
6:0
1:2

10:0
0:1
0:4
0:4
0:2
2:1
3:0
1:3

1:2
3:2

Platzierung PunkteTore +/-Tore -Tore +Mannschaft

Slavija

Milano
Bled
Zvezda
Junior Caps

Zagreb 7

6
16

17
+14620

14+24529

6.
5.
4.
3.
2.
1.

12

5

9

-5
+1
+1
+9

12
15
5
8

6
6

Ergebnisse Tabelle

Taurus Milano
Junior Caps
Slavija
Slavija
Taurus

Zvezda
Zagreb
Milano
Bled

0:8
0:0
3:2
0:5
0:8

Olimpija Zagreb 0:0

7. Olimpija 10 11 -1 3

Olimpija Bled 0:3
Junior Caps Taurus 1:1
Zvezda Zagreb 2:0
Slavija Bled 1:2
Junior Caps Milano 0:1
Zvezda Milano 3:4
Olimpija Taurus 9:0

8. Taurus 1 44 -43 0

Caps-Torjäger
Name Tore

Posch, Bernhard
Rossmann, Robin

Nemeth, Raphael
Mühr, Alexander

Skomar, Patrick 1
1
1
1
2
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